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Fa Atlantik und Pazifik 
-©eschütz-Taifun gegen die deutschen Anzio-Linien antik und Pazi 
er erana AA LS Der Zweifrontenkrieg der Alliierten 
u In Berl Tr BE [EEIN LOSADA A lil meea Von Dr. Fritz Mayer 
er die KO Ylo-amer tanish kin pestananidse : Trotzdem bome: Ain RER Erfolge Die amerikanischen Bomberverbände, die 
ochen WEN täglich über Deutschland fliegen und ihren 


ass K : x i Nr re 
aer N Asch. Lissabon, 25. Mai (LZ.-Drahtbericht). Sobald das: Artilleriefeuer, bei dem auf alliier- Armee im Honan-Abschnitt ‚haben, in engem Terror bis nach Osteuropa hineinträgen, sollen 


atten In acei englischen 'und amerikanischen Blätter ter Seite etwa eintausend Geschütze eingesetzt Zusammenwirken mit starken Einheiten, die neben den materiellen Zerstörungen, die sie 
use Men heute ihre Aufmerksamkeit fast aus- wurden, geschwiegen habe, erschienen Bom- vom Sthansi-Abschnilt aus einen neuen Vor- in Stadt und Land anrichten, auch noch eine 
isprechen, MeRlich auf die Großkämpfe in Süditalien. ber- und Jagdgeschwader über de an deutschen stoß in südlicher Richtung unternommen hat- besondere psychologische Wirkung im Ner- 
auch etwas schildern mit den üblichen knalligen Far- Linien, um die Arbeit der Artillerie zu’ voll- ten, bereits die Hauptmacht der feindlichen venkriec ausüben. Man.möchle dem deutschen 
it voll wia HA den Beginn der Offensive im Brückenkopf enden. Und trotzdem hatte, wie dann zugege- Einheiten in der ersten Kriegszone vernichtet Volk mit diesen mächtigen Pulks, ‘die im 
IE er, W Anzio und den gleichzeitig losgebroche- ben wird, der erste Kampftag für die Alliier- und setzen gegenwärtig ihre Operätionen fort. Höllentempo dahinbrausen, sinnfällig die Vor- 
nberg vor 20 Neuen Großangriff der 8, Armee im Liri- ten keinerlei durchschlagenden Erfolg. Ein Teil unserer Einheiten beobachtet augen- stellung aufzwingen, daß das mächtige, hoch- 

nördlich Monte Cassino; aber über die bis- ` blicklich diè feindlichen Streitkräfte im Raum industrialisierte Amerika mit seiner Kriegs- 
en Ergebnisse schweigen sie sich fast Japans Erfolge gegen Tschungking von Loyang. Die Stärke der Feindkräfte, die im maschine nun auf volle Touren gekommen ist 
Sachsen a ländicr aus, Damit wird zugegeben, daß Tokio, 24. Mai, Das kaiserliche Hauptquar gleichen Gebiet bereits eingekesselt wurden, und uns im Verein mit den Maßnahmen der 


vier zwisa Erfolge des ersten Kampftages zum wenige tier gab am Mittwoch bekannt; Einheiten der wird auf ungefähr drei Divisionen geschätzt. Sowjetunion und den überseeischen Hilfsvöl- 

EE ER enttäuschend waren; Reuter geht sogar kern und emigrierten Trabanten des britischen 

ıBrunde ne Weit, zu erklären,:der Angriff an der Liri- Weltreiches langsam aber sicher niederwal- 
Al'sei „auf weite Strecken praktisch zum zen wird. 


en gekommen. Exchange berichtet er- Wohl liegt die Last des europäischen Krie- 


slau 
tes end dazu, das deutsche Oberkommando ges auf den Schultern des deutschen Volkes, 
ehe Br Bdie Linie- Aquino—Pontecorvo—Pico of- Von unserer moralischen Widerstandskraft, 
Breslau Ni x Chtlich auf das stärkste ausgebaut und von unserem industriellen und militärischen 
vier recht $ vor große Reserven zusammengezogen. Das Leistungsvermögen hängt die Zukunft Europas 
| Richard V Plinteresse der Blätter beansprucht aber im ab, Dennoch dürfen wir: niemals das Gefühl 
; brachten: Koi enblick der anglo-amerikanische. Versuch, aufkommen lassen, daß Deutschland in die- 
zeigte a 9° Ring, den Kesselring um unsere Truppen sem Weltkampf — abgesehen von seinen klei- 
nal Eia renkop yon CE paana: C neren europäischen Bundesgenossen — allein 
ol! en", um auf diese Art die frühere Nie- sieht, während die mächtigen Völker der 
Tr des mas àge an dieser Stelle wettzumachen. Ein Welt mit gesammelter Kraft gegen uns än- 
er ausgesi ug kanischer Kriegsberichter legt den Finger rennen. So war es im Ersten Weltkrieg, so 
ke Mannhe le wunde Stelle der neuen Offensive, a- ist es aber nicht ‘m. Zweiten Weltkrieg. Denn 
sten Rude Di (SN darauf hinweist, daß der Italien- reis: außerhalb der Festung Europa hat der Krieg 
app: en lan diesem Angriff sozusagen heute dor ein anderes Gesicht: Drüben im Pazifik, auf 
n oon Paou ngt ist, wo.er bereits Ende Januar an- der anderen Hälfte der Erdkugel, spielt sich 
ee erh N; Englische Kriegsberichter seh aan mit überraschender Ähnlichkeit ein zweites 
den: einant Een AHESN Ange ar Kriegsdrama ab, das die Hälfte der Kraft un- 
ind technis r, das dem Angriff im Brü OP serer Feinde verbraucht und in seinen Wech- 


Kung und mit dem man die deutsche Wider- 
Skraft zu erschüttern suchte. Wiederum 
en sich keinerlei neue strategische Ideen 
älllierten Führung; man versuche einfach, 


MBt es, durch Zusammenfassung stärksten 
h leriefeuers die deutschen Linien zu er Mit Ihren welltragenden Geschützen bakämpfen die Artillerisien mit Erfolg Ausiadungen und Schlilsansammlungen des 


selwirkungen mit dem europäischen Kriegs- 
schauplatz den Gesamtäusgang des Krieges 
bestimmt, ‘Wenn 'sich ‘die beiden großen 
Schlachtfelder dieses :'Zweiten Weltkrieges 
auch nirgends räumlich berühren, -sọ kann 


I er In def 
r. Länge des Su 
raschung Bi, o } 
inders Wil 

er acht Runda 


Fernkampibatterle an der Nettuno- Frónt 


Altern, Die englischen Kriegsberichter nen- Feindes vor Anzio. (PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Micheljak, Atl., Z.) nor Sn STR HET SERIE REN! 
ās Artilleriefeuer das stärkste seit Beginn . j > i > 
Yen tir Douts® K : B I h j t h hi ! ild Ti entscheidung fallen. 

‚m Teil |: ämpfe’im Brückenkopf, Die Feuerwälze 0 st ew 5 en ausen sc immer a 5 W e ere Wir haben in diesem Krieg schon manche 


‘gleich einem Taifun, gegen die deutschen | s . 
ou? Mlngen ängestürmt", das ganze Land nörd- LZ. Litzmannstadt, 25. Mäi. ‘Die Anglo: Sowjets durch den Umgang mit den westlichen 


N des ersten taktischen Zieles der alliierten Amerikaner suchen bekanntlich ihren Verrat Demokrätien die Milch der frommen Denkart 


Enttäuschung erlebt, und es liegt in der Natur 


na 
Deutsche m des Lebens, daß jeder menschliche Plan und 


Lichtspielt i pen, Cisterna, sei mit dichten Staub- und än Europa und die Auslieferung einer uralten eingeschlürft hätten. Was man von Sowjet- jede menschliche Rechnung in der Welt der 
sk wolken bedeckt gewesen und die vorge- Kultur an das bolschewistische Untermenschen-, greueln höre, sei nichts als böse Nazipropa- Tatsachen nicht so glatt aufgeht, wie vorher 
apioa le Infanterie sei wie in einer undurchsich- tum damit zu bemänteln, daß sie mit heuchle- ganda, in Wirklichkeit seien die Bolschewisten auf dem Papier. Aber das Grundelement un- 
rauen t serer gesamten Planung in "außenpolitischer 


Nebelwand den Blicken entschwunden. rischem Augenaufschlag verkünden, daß die wahre Lämmer geworden, die unter Führung le > ; f 
von „Väterchen" Stalin nichts anderes wollten, und militärischer Hinsicht, hat sich auch in 
den gefährlichsten Stürmen dieses Krieges als 


#Der Stahlpakt ein schicksalbedingtes Ereignis Rules Bay ANES Ia PALENIE zu. DATEIEN ET richtig erwiesen: das Bündnis mit Japan, ent- 


Br 


las 
o) Voleb roul Ae die Wahrheit” d \ -standen aus der tiefen geschichtlichen Erkennt- 
psi Tarnet 24. Mai, Die römische Presse gedenkt bekommen habe: „Messaggero“ betoht, durch Bi Wie ‚die | x rheit dagegen aussieht, das nis, daß die weltrevolutionäre Umwandlung 
f irin Stellungnahmen des vor fünf Jahren die von Mussolini herbeigeführte Wiedererhe- schildern täglich neu die in Überfülle cin- unserer Zeit- ein doppelles und überraschend 
arin“, Schlhgeftschlossenen Freundschafts- und Bündnis- bung Italiens nach dem Verrat des 8. Septem- gehenden Berichte aus allen Bezirken, die von ähnliches Schicksal aufweist, Deshalb hat die- 
de ab ges. Piccolo” schreibt, der vor fünf Jahren ber sei dem Stahlpakt neue Schwungkraft ver- den Sowjets neu besetzt worden sind. So be- : ser Zweite Weltkrieg auch ein Doppelgesicht 
er täglich schlössene Stahlpakt habe seinen Namen liehen worden. ' „Giornale Italia" veröffentlicht vichtet die aus Zalozce geflüchtete Hebamme erhalten, das: unseren Feinden unlösbare Rät- 

Allen, um damit zum Ausdruck zu bringen, eine längere Abhandlung des Botschafters Ca- en re Aruppona n lolgen: sel aufgibt, 

Adoi HINA \ nichts in der Läge sein könne, die, tief- , passo Torre, der sich mit der europäischen des; „Die Bolschewipten sind schlimmer, als Es ist zwischen England, Amerika und 
16" im Mal Ange Verständigung zwischen dem deut- Wirklichkeit beschäftigt und in dem Stahlpakt die wilden Tiere. Sie morden alles, was ihnen Sowjetrußland jahrelang über die Priorität. der 


BASE Filmke und d aj hicksalbedi Ereignis sieht, „Popolo in den Weg kommt, Ich war bei der Frau des sih s 

te em italienischen Volk zu stören, ein schicksälbedingtes Ereignis sieht, „Pop ( \ e Kriensschaupläitze hin und her verhandelt: wor» 
erking 9 jaich als Folge der beiden gleichgerichtet di Roma“ bezeichnet die Tatsache, daß der Dorfschmiedes Rochus Hruba, die. vor ein ER Er bis-haute.klarıdeworden ELON 
und 19.956 äufenden Revolutionen ergeben habe. Der Stahlpakt- heute mehr denn je sich lebendig paar Stunden entbunden hätte, als in das Haus die Alliierten‘, diese harte Nub geknackt hā- 
o-Hler- Sit $ei mehr als ein bloßes Bündnis, er sei auswirke, als den besten. Beweis für seine Le- . eine Bande Bolschewisten eindrang, die ohne „en Es hat eher den Anschein, daß sie das 
RCUS K Ausdruck der unverbrüchlichen Freund- bendigkeit und Notwentligkeit für die Existenz Rücksicht auf, die W öchnerin nach angeblich Zweifrontenproblem schen Attantik una Dar 
A t, die auch durch den Verrat des vergan- der beiden Völker. versteckten Waffen suchte, Als sie weder Zifik bisher nicht lösen konnten. Für Amerika 
Althoft, 1 FAN Jahres in keiner Weise irgendeinen RiB Waffen ‚noch irgendwelche Wertgegenstände ist der europäische-Krieg nur das Vorspiel 
lungen. von fanden, schlugen sie. alles kurz und kleid. für die Niederwerfung Japans. Für England 

nter ande NM Einer dieser Bestien schrie: ‚Polen sind keine 2 $ 
nies illionen besuchten Jugendfilmstunden der HJ. is Sn ruhig krapioren!, ri legt der Fall, umgekehrt: Der, pazifische 
M | lin, 24. Mai. In der Reichshauptstadt be- deutschen Jugendfilm darstellen dürfte, Dieser das neugeborene Kind aus den Armen der ver- N achspie 1. Falls England jemals auf dam 


h-Truppe, “ p i 
nder der Jone T die Hitler- Jugend an derselben Stelle, an Ufa-Film „Junge Adler“, aus der Jugend her- zweifelten Mütter und warf es unter den ge- europäischen Kriegsschħauplatz sein Ziel er- 


o Progra nayi oy Msie nach schwersten Terrorangritfen ihren. aus entstanden, ist ein schönes Denkmal un- meinsten Seh NUR ARN u dem Kenner, Ich zeichen könnte; dann müßten.die Briten ihren 
Hofmann, Du ügsamen  Widerstandswillen bekundet serer einsatzbereiten und opferwilligen Jugend. wollte sehen, ob ic as Kind noch retten ‘amerikanischen Gläubigern den Tribut zurück- 
188-02, (üt Y Me, eine festliche Filmveranstaltung.. In Der Uraufführung, die’eingeleitet wurde mit könnte und lief auf den Hof, wurde jedoch zahlen, der ihnen jetzt auf dem europäischen 
den Fe era W eindruc ksvollen Weise brachte sie damit der Filmschau der Hiller-Jugend „Junges Eu- gleich beim Ausgang von einem Bolschewisten Kriegsschauplatz vorgeleistet wird. Und noch 
die poinisdia UA s Ausdruck, daß auch im 5. Kriegsjahr die ropa", wohnten auf Einladung des Reichs- angehalten. Er befahl mir, ‚ins Haus zurück- verwickelter. wird dieser alliierte Kriegswirr- 
By zit al litßrische Ertüchtigung neben dem kul- jügendführers Axmann zahlreiche ‚ Vertreter zugehen. Als ich iogan pn inm YOroRS iea warr durch die Stellung Sowjetrußlands, das 
ah dit len Schaffen und der Pflege der schöpferi- aus’ Partei, Staat und Wehrmacht bei. Die An- wollte, schlug er mich mit. dem Gewäehrkolben bisher nicht zu bewegen war, in den Krieg 


perrstunde U nN SA Begabungen einhergeht. wesenheit zahlreicher Diplomaten, voran der Zu Boden, Ich weiß nicht, wie lange ich be- gegen Japan einzutreten, Der verstorbene 
H Mit dieser Veranstaltungblickte die Hitler- Kaiserlich Japanische Botschafter Oshima, ‚ließ wußtlos auf dem Hof gelegen ‚hatte, Als ich USA,-Marineminister Knox hat das großspu- 
DUNGSS UA, en auf ein zehnjähriges Bestehen: ihrer bereits erkennen, daß die Bedeutung dieses erwachte, stand das Haus bereits in Flammen, rige Wort gesprochen, in drei mal dreißig Ta- 
tatt Kdtilmarbeit zurück, Von der erzieheri- Films über die Grenzen des Reichs hinaus rei- Mir gelang es nicht mehr, aus dem brennenden gen sei Japan niedergeworfen. Heute hört 
elsterhauss IT Bedeutung des jugendgeeigneten un chen wird. Hause die 'Wöchnerin zu retten, man “aus Amerika, daß der pazilische Krieg 
s drei bis vier Jahre dauern werde und daß man 


ndy Fil b t, schuf die na ) En ‚werde as. m 
{sozialistische Jugendbeiteuung im ‘ae Der Glaube an den Führer sichert den Endsieg zum Siege úber Japan die Mitwirkung Sowjet- 


rußlands ebenso brauche wie auf dem euro- 


Heute, mittwd 
Großer Saal: y 
et" — 


N re lej Ro Organisation SER NOPR ELDER Berlin, 24. Mai. Reichsminister Dr. Goebbels den Mächte fassen ihre Kräfte für diese Ent- päischen Kriegsschauplatz, der schleunigst „be- 
rklichkeit und) Ten aat haben die d die b T ter. hatte die Leiter der Reichspropagandaämter zu scheidung zusammen. Bei solchen langandauern- reinigt" werden müsse, damit endlich die 
m, Aus def er deutschen Jugend die en S S einer Àrbeitstägung zusammengerufen, die am den, erbitterten Auseinandersetzungen entschei- eigentlichen amerikanischen Interessen in die- 
RR: EL, fe in gewährt, a zepolairigonn £ era Montag und Dienstag in Berlin stattfand, um den, wie der Minister an Hand zahlreicher ge- sem Kriege zum Zuge kämen. Es sind also 
‚das, Ei RR honlerende Organisation h Ei ihnen Unterlagen und Richtlinien für ihre wei- schichtlicher Beispiele nachwies, nicht allein auch im fünften Kriegsjahr noch nicht alle 
der Trocken ädeln die Tore der deutschen Film- iere Arbeit In den Gauen zu vermitteln. Die die Technik der Waffen und des Materials, son- -Karten ausgespielt. Während die unzähligen 


Dazu die ne 


er a - aS NS À 
Ay Eintritt fie geöffnet, In Tausenden von Veranstal Vichtigsten Fragen unserer militärischen uad dern vor allem auch die fanätische Ausdauer Kriegsprobleme der Alliierten zu einem unent- 


tkarte 0.30 AY hi ia sind in diesen Filmstunden rund 40 politischen Kriegführung wurden in verschiede- und der bedingungslose Glaube an die Idee und wirrbaren Knäuel verschlungen sind, hat sich 
Am Freitag en Jugendliche erfaßt worden. nen Referaten beleuchtet, Es sprachen, der an den Sieg. Nach einem Uberblick über die der bolschewistische Alliierte eine rücksichts- 
R V ) Ra der Grundlage dieser Besucher-Organi- Stellvertretende Chef des Wehrmachtsführungs- Lage an den Fronten und einer Übersicht Uber lose. politische Ellenbogenfreiheit verschafft 
Leo Schlap® ent N Wuchs der Wunsch nach eigenen Fil- stabes, General Warlimont, über die militäri- die bevorstehenden militärischen und politi und hält den Wünschen, die man ihm für den 


' zum lei Dach wahren Jugendfilmen. Aus dem sche Lage, Staatssekretär Dr. Naumann über schen Entwicklungen gab der Minister seine: pazifischen Kriegsschauplatz vorträgt, seine 
a 


a einst k filmschaffen entstanden die ersten die Aufgaben der Propaganda im Kriege, Unter- ~ festen Überzeugung Ausdruck, daß wir diesen eigenen Wünsche für den europäischen Kriegs- 
r PR. u Me der Jugend, von denen eine große staatssekretär Henke vom Auswärtigen Amt Krieg nicht allein deswegen siegreich bestehen schauplatz entgegen, 

ira Ihren Weg durch die deutschen Film- über Fragen der Außenpolitik und Gauleiter werden, weil wir dem Ansturm der Feinde die ' Als kürzlich an der Birmafront der eng- 

IRRIC YA t genommen hat, und heute, da die Ju- Greiser üben volkstumspolitische Fragen. geschlossene Abwehrkraft unserer Waffen "lische Abschnittsführer, General Mountbatten, 

die zehnjährige Wiederkehr ihrer ersten Im Mittelpunkt der Tagung stand eine Rede enigegenselzen, sondern weil das deutsche eine Niederlage erlitt, verteidigte er sich då- 

Jührurg — Sn iinfstunde feierte, konnte dieses Jalir- von Reichsminister Dr, Goebbels, In einem Volk vor allem über eine im barbarischen mit,ıdaß er die versprochene Nachschubhilfe 

ae a ; einer unermüdlichen, auch im Kriege umfassenden Überblick über dieaugenblickliche Luftterror des Feindes bewiesene und erhärtele nicht erhalten habe, weil die Front in Südita- 

Anmeldu k ünterbrochenen Filmarbeit der Hitler- Kriegslage stellte der Minister einleitend fest, moralische Stärke und über den unerschüttei- -lien zu viel verschlinge. Ein kleines Beispiel 

ai iad Mit der Uraufführung eines Filmwerkes daß der Krieg mit unerhörter Wucht zur Ent- lichen Glauben an den Führer und die große für die militärische Wechselwirkung, die die 

f Onnen werden, das den Durchbruch zum scheidung drängt; beide Lager der kriegführen- Zukunft unseres Volkes verfügt. ; Rechnung unserer Gegner immer wieder durch- 


Wir bemerken am Rande 


Kreta -— Erinnerungen an 
eine deutsche Wafientat 


In diesen Malenlagen 
lährte sich zum drit- 


ten ‚Male jener Tag, 
an dem deutsche Fallschirmjäger undaLultlandetrup- 
pen sich in kühner Wailentat Krelaf bemächligten, 


dieser wichtigen Bastlon des britischen Empire Im 
östlichen Mittelmeer. Einmalig under all den Wallon- 
erlölgen der Fallschirmiruppe wird der Name Kreta 
als Symbol für alle Zeiten in der Zukunit Jeuchten. 
An jenem denkwürdigen 20; Mal 1941 sprangen deut- 
sche Fallschirmjäger über dem Telsigen, hilzebrüten* 
dèn Eiland ab. Der Brite lag, well überlegen an 
Zahl, ausgerüstei mil den besten und schwersten 
Wurfen, in gut awsgebauten und gelarnten Steilun- 
ven. Er hatte den Beiecht, die. Insel „bis zum, Tode 
zu yerleidigen”. Diesem bis zum Äußersien ent- 
schlosvenen Gegner sptangen die deutschen Fall- 
schirmjäger an die Kehle Zehn Tage währle das 
erbiltevie Ringen. Als am 2. Juni 1941 an allen 
wichtigen Punkten ‚der über 8000 ‚Quadratkilomeler 
großen Jnsel, bei Malemes,. Galatas, Chanea, he» 
ihymnon, Iraklion und überall die Reichskriegsilagge 
wehte, war im Ansturm aus der Lult ein einmaliger 
Sieg errwugen, der. Brite gelangen, genommen, ver- 
nichte! odırr elligs! in seinen bereitstehenden Trans- 
portern, nayi Altika gellohen. Uber zwölltausend 
Gelangene wußte er zurücklassen, viele Tausende 
toler Feinde bedeoklen die Waüulstalt, unermeßlıche 
Beute wurde „eingebracht, Und heute, wie vor dret 
Jahren steht Atr deuische Soldat aul Kreta. Uner- 
müdlidı wnrde an dieser Sperre im Südosten der 
Festung Europa geschallt und gebaut, Auf dem ’heib- 
umkämpiten, blıntgetränkten Boden wachen auch hier 
Deutschlands Söhne. Die in Wein- und Ölivenhainen 
gebellefen Gräber und van den Bergeshöhen grü- 
Benden Mahnmale Ihrer gefallenen Kameraden sind 
ihnen hellige Verpflichtung zu ständiger Bereil- 
schalt lz 


EMALT COSU L AOA WERE A EL EEO BET en 


kreuzt. Wie viel mehr wirkt dieses Gesetz im 
Großen, in der entscheidenden Frage, ob Ame- 
rika mit seiner Kriegsmacht zuerst Deutschland 
oder zuerst Japan angreifen soll! Die Schwer- 
industrie der Vereinigten Staaten hat in den 
letzten drei Jahren ihre hauptsächlichste Kraft 
auf den Bau einer neuen Pazifikflotte verwen- 
det und 16 Schlachtschiffe, darunter sechs zu 
40.000 BRT, fünf zu 50000 BRT und weitere 
fünf Riesenschiffe mit sogar je 60000 BRT 
fertiggestelt. Auf Grund dieser Seemacht ha- 
ben die Amerikaner kürzlich einen großen 
Schlag gegen die pazifischen Mittelstellungen 
der Japaner geführt und sich das Ziel gesetzt, 
bis zur chinesischen Küste durchzustoßen, um 
dort Stützpunkte zum weiteren Vorgehen ge- 
gen die Japaner zu gewinnen, Das ist keine 
leere Drohung, denn die Kriegsmacht der Ver- 
einigten Staaten Im Pazifik Ist so massiert wor- 
den, daß die Japaner mit einem Generalangriff 
rechnen und deshalb auch fürsorglich ihre 
Hauptstadt evakuiert haben. 

Der bekannte deutsche Militärschriftsteller 
General Kabisch stellt die Frage, ob dieses ye- 
waltige Operationsziel im Pazifik vereinbar sei 
mit einem gleichzeitigen Generalangriff gegen 
Europa, und kommt zu dem Ergebnis, daß hier 
ein noch „unlösbares Rechenexempel" vor- 
liegt, Es scheint, daß sich jetzt die Folgen aus- 
wirken, die der Fehlschlag in Italien hervorge- 
rufen hat. Roosevelf ‘hatte in Casablanca 
einen „Zeitplan“ für den europäischen Kriegs- 
schauplatz aufgestellt, der von den Ereignissen 
umeeworfen worden ist, so dad die Alliierten 
in einen zeitlich zusammenfallenden Zweilrton- 
tenkrieg hineingeschliddert sind, obwohl sie 
gerade diese Entwicklung vermeiden wollten: 
Als in Tokio die technische Kommission der 
Dreimächtepaktstaaten zu einer Sitzung gzu- 
sammentrat, erklärte der deutsche Botschafter 
Stamer, daß die festgeschlossene Gemeinschaft 
zwischen Deutschland und Japan die wich- 
tigste Vorbedingung des Endsieges sei. Beide 
Välker treten jetzt in den entscheidenden Ab- 
schnitt dieses Krieges ein und wissen aus vie- 
len kampferprobten Erfahrungen, daß sie sich 
aufeinander verlassen können, wb. 


Imredy Wirtschaftsminister 


Budapest, 24, Mai. Der ungarische Reichs: 
verweser hat auf Vorschlag des Ministerpräsi- 
denten den Reichstagsabgeordneten, Minister- 
präs’denten a. D., Dr. Bela v. Imredy, zum un- 
garischen Wirtschaftsminister ohne Portefeuille 
ernannt, : 

Wie das ungarische Nachrichtenbüro dazu 
meldet, umfaßt der Aufgabenkreis des neuen 
Wirtschaftsministers die Unterstützung des 
Ministerptäsidenten in der Sicherung des Ein- 
klangs zwischen den verschiedenen Wirt- 
schaftsstellen und den Mitgliedern der Regie- 
rüng durch Beratung auf dem Gebiet der Wirt- 
schaftspolitik, Darüber hinaus gehört die 
Durchführung von Regierungsaufgaben wirt- 
sthatlicher Natur, 


Der Ahnherr 


Der Garten zeigte schon herbstliche Ver- 
wilderung. Aber noch klammerten sich Mal- 
ven und Wicken und die purpurnen Blüten 
der Kapuzinerkresse auch hier an das Sein, 
Drüben, um das weite Gemüseland, standen 


Roman von 
Else Wibel 


die Brombeerhecken voll dürrer Blätter und 


die Bohnen raschelten fahlgrün zZüsammen, 


Sie kamen in die Allee, die das Grund- 
Sie glich 
Alleen, durch die sie 
Auch! hier wurde es 
nie ganz Tag zwischen den mächtigen Bäu- 
Von den Ställen herüber kam Gesang. 
Jemand versicherte, daß er nur einem Möäd- 
Eine Ziehhar- 
monika gab die einfache Begleitung dazu... 

Uber Gilla Tüngerns. weißes ‚Gesicht ging 
ein kleines Lächeln der Erinnerung. Und vor 
diesem Erinnern löste sich der Bann, der sie 


stück in zwei Hälften zerschnitt, 
vollkommen den vielen 


heute geritten waren, 


men, 


chen treu zu bleiben gedenke. 


umfangen hielt. 
„Wie oft habe ich. hier 


hören. Und dann 


singen und spielen 
wir herüber und taten mit. Nur bekannten 
wir damals meist ‚in finsterer Mitternacht, 


sa einsam auf der stillen Wacht‘, zu stehen. 
Offiziersburschen wären von jeher die besten 
unseren kleinen 
Leiden und Freuden kamen wir zu ihnen. Sie 
Wolter Haßdahl 
antwortete nicht, Der Gesang brach ab. Kin- 
derstimmen‘ klangen herüber, ein kleiner ju- 


Kınderkameraden. Mit all 


wußten immer einen Rat", 


beinder Aufschrei, 


unsere Burschen 
liefen 


Rooseveits Krieg und das soziale Problem in USA. / 


Wenn es noch eines Beweises für die wach- 
sende innerpolilische ‘Spannung in den Ver- 
einigten Staaten beduürft hätte, so wird er dä- 
durch erbracht, daß trotz aller Waäshingtoner 
Sieges-Agitation das Unbehagen und die Miß- 
stimmung in breitesten Kreisen im Steigen be- 

tiffen ist; In den Schlagworten der Regierung 
št lärmend' davon die Rede, daß Nordamerika 
nach diesem Kriege die mächtigste Flotte, die 
stärkste Luftwaffe, das Monöpol auf die mei- 
sten Rohstoffe, Stützpunkte in der ganzen Welt 
und selbstverständlich auch 'den behefrschen- 
den politischen Einfluß haben wird, So neben- 
bei wird natürlich auch das britische Empire, 
Südamerika, der afrikanische Kontinent ein- 
schließlich weiter arabischer Gebiele zum 
Herrschafts- und Einflußgebiet 
zählt, vor allem natürlich in wirtschaftlicher 
Beziehung. Nach diesem Propagandagetön zu 
urteilen, schickt sich hier ein Land an, ein 
Machtgebilde.zu verwirklichen, wie essauf Er- 
den noch nieht da-war, Nimmt man dann noch 
den Mythus von den „vier köstlichen Frei- 
heiten” hinzu und die Vorspiegelung, daß. in 
„Gottes eigenem Land” jeder einzelne uch 
heut noch unbeschränkte, Entfältungsmöglish- 


‚bieten des nordamerikanischen 


der USA. ge- `“ 


keiten besitzt, dann könnte man annehmen, 
daß es kein glücklicheres und zukunftsfroheres 
Geschöpf auf dieser Welt gebe, als den „voll- 
kommensten aller Demokraten”, eben Gottes 
Ebenbild — den Yankee. 

Dem’ ist aber nicht so. Alle Sachkenner 
wirtschaftlicher und sozialer Fragen in den 
Vereinigten Staaten machen seit geraumer Zeit 
in Pessimismus, der zwar aus kriegsbedingten 
Gründen einen Schuß Zweckbedingtheit auf- 
weist, im übrigen aber auf wesentlichen Ge- 
Lebens haar- 
genau den wahren Zustand trifft, Alle diese 
Sächkenner stimmen darin überein, daß den 
Vereinigten Staaten nach diesem Kriege eine 
soziale und wirtschaftliche Katastrophe unge- 
ahnten und gefährlichsten Ausmaßes droht, 

Im Vordergrund steht die völlig ungewisse 
wirtschaftliche und soziale Zukunft, Man 
fürchtet eine Wiederholung der Wirtschafts- 
krisen von. 1920 und 1929 in einem Ausmaß, 
das die „schwarzen Freitäge" dieser Krisen als 
Kinderspiele erscheinen lassen wird, Alle Sach- 
kenner sind sich darüber einig, daß die Mil- 
lionen Menschen, die heute von der nordameri- 
kanischen Rüstungsindustrie beschäftigt wer- 


Erbittertes Ringen bei Nettuno und Pontecorvo 


An der Ostfront nur örtliche Kämpfe 


Aus dem Führerhauptquartier, 24, Mai. Das 
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Der Feind setzte seinen Großangriif 
aus dem Landekopf von Nettuno mit 
zunehmender Heitigkeit fort. Unter Ein- 
satz starker Artillerie und Panzerkräfte 
sowie mit Unterstützung 
zahlreicher Schlachtfliegerver- 
bände gelangen ihm in mehre- 
ren Abschnitten tiefere Ein- 
brüche in unsere Front. Be- 
sonders beiderseits Cisterna 
sind schwere Kämpfe im Gange. 
Am Westilügel der Südiront 
und in dem zerklüftelen Ge- 
birgsgelände zwischen Sonnino 
und Vallecorsa wird erbittert 
gekämpft. Der Schwerpunkt 
der Kämpfe des gestrigen Tages 
lag wiederum im Raum Pico— 
Pontecorvo, Dem hier auf brei- 
ter Front angreifenden Feind 
warfen sich unsere tapferen 
Truppen an den Brennpunkten 
der Kämpfe entgegen und 
brachten ihm zum Stehen, Hier- 
bei wurden 51 feindliche Panzer 
vernichtet. Im Abschnitt Piedi- 
monte führte der Feind gestern 
nur schwächere erfolglose An- 
griffe, 

An der Ostiront kam es neben erfolgreichen 
eigenen Stoßtruppunternehmen nur zu geringen 
Kampfhandlungen. Starke ‘deutsche Kampf- 
flieger-Geschwader führten in der letzten Nacht 
einen zusammengefaßlen Angriff gegen den 
Bahnknotenpunkt Schepelowka. Starke Brände 
und Explosionen wurden beobachtet, 

Nordamerlikanische Bomber griffen gestern 
mehrere Orte in den besetzten Westgebieten 
und in Südwestdeutschland an. Im ‚Stadtgebiet 


/ Zahlreiche Seegefechte im Kanal 


von Saarbrücken entstanden. Gebäudeschäden 
und Personenverluste. Einzelne britische Flug- 
zeuge warfen in der vergangenen Nacht Bom- 
ben auf Berlin und im rheinisch-westfälischen 
Gebiet, 

In der Nacht zum 23. Mai kam es in ver- 


\ 


a 
Miir N 


Ausonia z 


Täler und Berge an der Itallenischen SUdiront 


schiedenen Seegebleten des Kanals zu zahl- 
reichen Gefechten zwischen Sicherungsfahr- 
zeugen der Kriegsmarine und britischen 
Schnellbooten, bei denen mehrere feindliche 
Boote beschädigt wurden, In den Mitlagsstun- 
den des gestrigen Tages versenkle ein feind- 
liches Unterseeboot in dem spanischen Hafen 
Salta Caballos bei Bilbao unter Bruck des Väl- 
kerrechts einen dort liegenden deutschen 
Dampfer, 


Erpresserdruck auf die Neutralen / Ein Ultimatum ? 


Sch. Lissabon, 25. Mai (LZ.-Drahlbericht). 
In neutralen Kreisen rechnet man mit neuen 
Maßnahmen der Vereinigten Staaten gegen die 
Neutralen, Die maßgebenden militärischen Stel- 
len, vor allem der amerikanische Generalstabs- 
chef Marshall, sind, wie „Daily Mail" maldet, 
höchst unzufrieden mit der ihrer Meinung nach 
allzu vorsichligen Taktik der Washingtoner 
Regierung. Marshall soll maßgebenden Poli- 
tikern erklärt haben, daß die bisherigen mona- 
telangen Verhandlungen mit den nevtralen 
Staaten Europas, vor fallem mit Schweden, 
Spanien, Portugal und der Schweiz, zu keirem 
befriedigenden Ergebnis geführt hätten, Man 
müsse infolgedessen schärfer durchgreifen, um, 
wie Marshall fordert, die Neutralen zu zwin- 
gen, an der Blockade der Alllierten gegen 


Deutschland teilzunehmen, Marshall, so berich- 
tet „Dally Mail" ausführlich, steht auf dem 
Standpunkt, man könne heute den kleineren 
Staaten nicht mehr gestatten, „sozusagen Neu- 
tralität zu spielen’; infolgedessen müßten alle 
kleineren Staaten, die weiterhin an ihrer Neu- 


„Alles wiederholt sich, Wir haben kein 
Ende”, dachte sie tröstlich. 

Die Allee hörte auf, Gilla wandte sich, 
Abschied nehmend, um. Am Ausgang. der 
Allee stand die Ordonnanz mit den Pferden, 
Man hatte diese abgerieben, gefüttert und 
getränkt. Jetzt schienen sie ausgeruht und 
leistungsfähig wie am Morgen, Wolter Haß- 
dah! drückte dem Gefreiten ein Geldstück in 
die Hand. Der Mann stand wie e'ne Mauer, 
aber er sah den Geber sichtlich erstaunt an. 

Als sie im Saltel saßan, kam die zweite 
Ordonnanz atemlos vom Haus hergelaufen. 
Der Mann schien ziemlich aufgeregt. Haßdahl 
besann éich, daß es ihm wohl um den Schlüs- 
sel Angst war, den er ihm zu treuen Händen 
anvertraut hatte. Er hatte ihn achtlos in die 
Tasche des grauen Feldiocks gesteckt, Jetzt 
zog er ihn heraus. 

„Gut, daß Sie kommen. Ich hätte ihn 
wahrscheinlich mitgenommen”, Aber der Sol- 
dat blieb stehen, die Hände an der Hosen- 
naht, Hacken zusammengenommen, ohne zur 
Seite zu treten: 

„Das Bett ist für Herrn Hauptmann im 
Adjutantenzimmer aufgeschlagen”, meldete er. 

„Ein Bett? Und im  Adjutantenzimmer? 
Menschenskind; was soll denn ich damit?" 

„Der Herr Major dachten, weil der obere 
Stock noch nicht proper sei, würden der Herr 
Hauptmann”... 

„Ich verstehe kein Wort: Was für. ein 
Major dachte an ein Bett für mich, Zum 
Kuckuck, das scheint mir ja eine tolle Ko- 
mödie der Irrungen, Für wen haltet ihr mich 
denn hier?" 


tralität festzuhalten versuchen, „drastisch be- 
straft” werden, nötigenfalls müsse die amerika- 
nische Regierung die diplomatischen ‚Beziehun- 
gen abbrechen. 


I Neues Eichenlaub 


Führerhaupiquarlier, 24, Mai, Der Führer 
verlieh dm 24. Mai das Eichenlaub zum Ritter- 
kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberstleutnant 
Kilian Weimer, Kommandeur eines Jäger-Regi- 
Pa als 478, Soldaten der deutschen Wehr- 
macht, 


Opferwillige Heimat 

Berlin, 24. Mai. D'e am 23. April d. J. durch- 
geführte Haussammlung des Kriegshilfswerkes 
für das Deutsche Rote Kreuz 1944 häfte ein 
vorläufiges Ergebnis vom 64 589 324,71 RM. 
Bei der gleichen Sammlung des Vorjahres 
wurden 55.322 369,74 RM, aufgebracht. Es ist 
somit eine Steigerung des Ergebnisses um 
9 266 954,97 RM., 16,8 v. H, zu verzeichnen, 


„Herr Hauptmann von. Derstett und Frau 
Gemahlin waren heute zur Besichtigung ihrer 
Dienstwohnung angemeldet. Herr Hauptmann 
wollten nächster Tage hierher übersiedeln.” 

„Der Hauptmann Derstett und Frau Ge- 
mahlin. Das sind wir nicht, Wir sind... ein 
anderes Paar... Schad' nichts, Es war auch 
so sehr schön”, 

Sie lachten beide, laut, übermütig. Plötz- 
lich preschten sie an den beiden Ordonnan- 
zen vorbei zum Hoftor hinaus, 


Die Soldaten sahen ihnen nach. Ihre Ge- 
sichter waren leer vor fassungslosem Er- 
staunen, 

k 


Am frühen Abend kamen ste nach Fohlen- 
weide zurück. Die Wälder standen stumm, 
der rote Brand desLaubwerks verglomm lang- 
sam, die Farben wirkten schwer und alt. Der 
leuchtende Herbsttäg fiel wie eine Türe zu. 
Das Minele stand vor der geölfneten Haus- 
türe mit bekümmertem Gesicht, ` 

Ihre Exzellenz Matten sich zurückgezogen. 
Ihre Exzellenz fühlten sich nicht wohl, Sie 
wußten, sie vertragen den „Nuien*)" nicht 
mehr, Aber nein, jedesmal im Herbst wurde 
ein Gläsle „zur Probe” genommen, Ihre Exzel- 
lenz wünschten heute nicht mehr gestört, zu 


werden, sie lassen die jungen Herrschaften 
schön grüßen, 

„Gut“. Gilla schien etwas zerstreut, Also 
würde man gleich Abendbrot essen, Man 


wollte sich alles dazu selbst zusammentragen. 


w) Neuen Weln. 


Von unserem StockholM&fite 
m-Berichterstallef = 


den, nur zur Hälfte in die Friedensarbeit U 
nommen. werden. können, ganz zu schweigt B 

von den zehn Millionen Soldaten, die heu se] A th 
der USA.-Wehrmacht untergebracht sind. Si 
genüber diesen Tatsachen verfangen die Typ) êltkrieg 19 
sen von der „goldenen Nachkriegszeit "len aus der 
dem „weltbeherrschenden Nordamerika" 1m3 


N a 
weniger. Es wird zwar nicht öffentlich aui Ne 
sprochen — denn das würde sofort als N Das Streber 
zismus verdammt werdey! — aber sichen in der G 
häufig genug gedächt, daß weder die n Zeit verfol 
beherrscher" in Wallstreet und in Wasbidä ae 
noch die Konzerngewältigen oder gar das i der der zu 
ternationale jüdische Kapital gewillt sind En Inseln mit 
Dividenden auch nur um einen Zehntel Prong ie en 


zu senken, um gewissen sozialen Forderl Fi 
nachzukommen oder den kraß kapitalistis@ 
Gesellschaftsaufbau der Vereinigten Staat! 
mildern, 

Diese Arbeiter wissen auch, daß Roos 
bedingungslos auf seiten der Kapitalisten si Berschei 
daß ‚sein New-Deal-Experiment kläglich Tape elballı og 
scheitert ist; vor allem aber,wissen sie Star, Sa 
dieser Kriet, der vom Präsidenten mit VOR Rate 
dacht herbeigeführt wurde, um ihn aus Aiu den Su 
gänzlich verfahrenen innerpolitischen Lage zu En ag 
retten, keine der vielen sozialen Fragen 96g Pling an 
hat, sondern sie durch den „boom“ der line der L 
stungsindustrie nur umgangen hat. Das Ki suchen ı y 
produktiansamt in Washington ist der Al fine ve eg 
daß 40 Prozent der neuen Fabriken auf eini Mensa, aa 
maßen guten Friedensabsatz rechnen köln... Snae 
30 Prozent aber mehr oder weniger in der "2 ie age $ 
hängen und die restlichen 30 Prozent ; panaga 
haupt für die Herstellung von Friedens”, Di 
überflüssig oder untäuglich sind. o en 

Damit deutet sich eine grundlegende.” 


T Mötoren üt 
lerie hinwe 
Nur die Aul 
A eindlichen 

keit ließ u 


s war die 
amg feindlis 


derung der sozialen Struktur in Alachır 
Vereinigten Staaten an, die nbch dad Biene. 
verschärft wird, daß kein Land der a | PN 
in. seinem politischen Schicksal so seht Abwehr d 
den wirtschaftlichen Verhältnissen abhampf- und I 
ist. Nordamerika ist ein ausgesprochene S9% Jagdflugz« 


Wälfnung a 
digkeit las 
Ntößeren te 
Iwalfe wur 
Bands nach c 


Ellschland ı 
Kebiet verbi 


fuhrland, das auf Absalzmärkte, angeW 
ist, um seine politische und soziale „Ordi 
aufrecht zu erhalten. Betrachtet man 
Hauptabsatzgebiete der Vereinigten stat 
vor dem Kriege, so findet man, daß EU 
und Asien nicht weniger als zwei Drittel 
nordamerikanischen Exporta abnahmen! Pe 
Wirtschaftsräume schicken sich aber Wair glich wa 
Deutschlands und Japans Führung an, ihre Et Uberrasc 
schaft nach eigenen raumgebundenen Ges rliehr fast 
zu ordnen, während in den übrigen AP u enfabrik: 
gebieten England nach dem Kriege aus JM lündenkilo 
den gleichen zwingenden Gründen des EXE Sükeitsweltr 
überschusses als Konkurrent aufzutreten AR durchaus 
willt ist, wenn sich die machtmäßigen Of teure bei 
lagen hier auch bereits sehr zugunsten Fr iherst Ri 
amerikas verschoben haben, ten und A 

Dieser Stand der Dinge ist es, der he’ hickt 
in ‚Roosevelt-Amerika alles überschattel 7 Rekord a fe 
die Kenner der wirtschaftlichen Verhällfäp teurer 
dazu zwingt, warnend den Finger zu erH den werden 
Kein Wunder, wenn der Krieg in Europ blem d Ki 
selbst die Präsidentenwahl diesem Proba pe 
gegenüber in den Hintergrund treten ii 
aber, besser gesagt, die unheilvolle Verili Pi. 
tung aller dieser Ereignisse in verstitt 
Maße dazu beiträgt, das Unbehagen in WE 
sten Kreisen der nordamerikanischen CM 
lichkeit ständig zu schüren, 


Schandtaten der Luitgangster 
Brüssel, 24. Mai. Am MontagnachM 
war die Umgebung Lüttlichs wiederum 
Ziel anglo-amerikanischer Luftangriffe 7 
einem Stadtteil von Lüttich wurde. die H% 
kerung mit Maschinengewehren besch0 
Es gab zahlreiche Tote und Verletzte. 
rend der Beisetzungsleierlichkeiten einer 
zahl Opfer des letzten Bombardemen!# ý 
Brüssel auf dem Brüsseler Friedhof Evel#7 
schoß ein anglo-amerikanisches Flugzeudg 
zur Feier versammelte Menge mit Bord wë 


Und in Fernost... f 

Tokio, 24, Mai, In Rabaul wurde bei % 
der letzten feindlichen Luftangriffe aucti 
Hospital mit voller Absicht von den ET 
chen Flugzeugen mit Bomben belegt, vie u: 
Insassen wurden getötet oder verwundet Er 
Krankenhaus war deutlich gekennzeichnet BR, 
Angriff kann daher nur absichtlich duf 
führt worden sein 
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Wie früher. Das Minele nickte: „J& 1 
früher.” 

Wolter Haßdahl wandte sich zu dem N Vretto 
gescheuerten Küchentischh während Gi 
der Speisekammer unter seinem Komet Vecelli, 
das Nötige zusammentrug. Süßsaure zwei Ece hatte 


gen, die Hausmacherwurst und den 6#® No bere 
machten Käse zum Landbrot. Aber ale Minen Schar 
gibt es wohl nicht mehr. ‚Au, Färben 

Doch. Das meiste gab es noch. Auch len Lebe 
roten Rosenäpfel, die Wolter so liebte: k den Bilde 
stellte eine Flasche Kirschwasser au A Und fei 
vollbepackte Brett, Fertig. Er nahm int gsweg 
Brett ab, sie nickten dem Minele zu: u) A Intorett. 
Nacht, wir essen im Atelier.“ In, "Nigem 

Das alte Mädchen sah ihnen nach. S0% War, bei 
gesunde Leut', Ein Dutzend Enkelkinder des M 


ten wir hier haben, Ihre Exzellenz hi $ 
ganz recht, wenn sie zuweilen He 
seufzte, Die Seufzer waren nicht für d? 


lebte... 
wW 
Gilla schob den Teewagen vor den 
Der Kamin war aus roten Ziegelstein® 
mauert, der Platz um die Feuerstall@ <i 


guter Anatom hatte sie erdacht. PR 
Wolter Hafßdahl stellte das Brett ab: N 


sah er sich in dem vertrauten Raums es N 
„Wollen wir Feuer machen? Der Abe Te 5i 
Ala Es ist immer wie ein Fest, diese ko Wer 
Feuer." Fortsetzung 107 

( ng lend z 


_ Stockholndi 
terstatter 


nsarbeit W 
zu schweg 
„ die heul® 
cht sind. 
gen die 
-legszeil' 
merika" 1m 
fentlich 4 


Meltkrieg 1914-18 ging der Traum der 
4 aus der dritten Dimension — von 
älso — entscheidend die Vorgänge 

ofort als Nr „chlachtfeld zu beeinflussen, in Er- 
aber sichen > Streben nach diesem Vorteil kann 
or die „wei n der Geschichte der Kriege der 
Ai washing Ait verfolgen — es sei z. B. nur an 
in |: erung aus der Zeit Napoleons erin- 
AI der der Zeichner eine Luftinvasion der 
hia Inseln mit Hilfe von Freiballons vor- 
ie ersten Flugzeuge, die mit don- 
; Mötoren über die Köpfe der staunen- 
ilerie hinweg feindwärts flogen, hatten 
Pnr die Aufgabe, die Bewegungen hin- 
daß Roosta “ndlichen Linien zu beobachten. Ihre 
‚italisten SM eit ließ sie zu diesem Zweck viel 
 kläglich Mli I erscheinen, als die bis dahin übli- 
issen ‚sie, MA Iballons, Nebenbei gab man damäls 
an mit VORAN en eine Pistole, ein Gewehr und ein 
ihn aus el atenaten mit, — mehr um das Durch- 
schen Laghi ik den eigenen Linien nach einer Not- 
Fragen 90. hr ermöglichen als zu irgendwelcher 
\oom" def ik; 19 feindlicher Ziele aus der Luft, Die 
A Das KiS der Luftwaffe, die mit diesen er- 
st der Ansl üchen begänn, schritt — òder besser 
en auf eimi einer Geschwindigkeit weiter, die der 
chnen könt Nslandes durchaus würdig war, Aus 
ger in def Amen Kisten wurden gepanzerte 
Prozent üt Fyer, Aus den Handgranaten Bomben 
i Friedens” ah en Gewehren und Pistolen Maschi- 
d. Br Die Nachete an psalo dés 
war die der Infanterieflieger zur 
nalen fing feindlicher Ziele unmittelbar auf 
abeh auf, Sakela Bald darauf zogen die er- 
and dorii r feindwärts, 


ıl so seht 
issen abh3P 


er gar 
willt sind 
‚ehntel Prof 
n Forder 
apitalistise 
ten Staate® 


Abwehr dieser schweren und lang- 
Mpf- und Bombenflugzeuge baute man 
prochenes Jagdflugzeuge, deren Stärke nicht so 
cte, angeW Walfnung als in ihrer Geschwindigkeit 
iale „Ordn digkeit lag. Das Streben nach einer 

AlößBeren technischen Vollkommenheit 

Diwalfe wurde bei den Feindmächten 


ch aber W ig aich war, Um so größer war dann 
ıgan, ihre W S Überraschung als sich Deutschland 
denen Ges FMehr fast genau fünf Jahren durch 
ibrigen AB suienfabrikation hergestellte Me 109 mit 
riege aus IM lündenkilometer den absoluten Ge- 
den des EM %keitsweltrekord sicherte, 

aufzutreten 
mäßigen 
ugunsten 


durchaus nicht so gewesen, daß die 
eure bei Messerschmidt damals ein- 
| N überstarken Motor in eine verstärkte 

Men und einen erfahrenen Flieger da- 
; an ‚den Anlckten, Bevor Fritz Wendel. damais 
Derecha anoi kord aufstellen konnte, mußten von 
en Verh net Esitukteuren unzählige Schwierigkeiten 
ger zu ef den werden — beim Motor war es z.B. 
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ch zu dem WROTEEEO, das kleine „Färberlein’ / 


rährend G fa 
inem Kom™ "y H Vecelli, der große Maler der Hoch- 
üßsaure ae ce, hatte in den zwanziger Jahren der 
nd den ser Kinto bereits den ‚Höhepunkt seines 
Aber all® akh ên Schaffens erreicht. Der strahlenden 
h Mih ‘ärben und der spannungsreichen 
noch, AVAN en Lebensfülle seiner aus der Seele 
' 50 liebte. Men Bilder folgte nun eine formale Be- 
Iwasser au W Und feinere Farbabstufung, Diesem 
Er nahm ngsweg des Meisters folgte sein 
Minele zu: m iir iñtoretto nicht, Das Knäblein, das 
ny A higem in die Werkstatt Tizians ge- 
en nach. 50 f Wär, begeisterte sich an den großen 
inkelkinder fi, des Meisters, aus denen sinnlich 
Exzellenz X ION Leben sprach, Kühn und schnell- 
weilen heryEh Warf des Schülers Hand Bild auf 
nicht für aoig Me lanz und die Pracht der Farben 
rte sie hall A e, Kurven, gegensätzliche Richtun- 
in einer fo e ähe Raumdurchbrüche in die Bild- 
dran Orgien, 
Kt dag ge der Arbeit geschah es eines 
n vor den I ‘Tintoretto eine nahezu fertige Ar- 
Ziegelsteinl ] rt Farbe bekleckste. Ärgerlich wart 
Feuerstell® c The ar den Pinsel fort, so daß dieser vor 
n, Niedere us has Meisters fiol, Erstaunt sah Tizian 
mit strohg "AM "ut an, das Bürschlein”, sprach er 
anden davof' Mill Er mal seinen Feuereifer mäßi- 
cht, A nen Zorn unterdrücken. Es ist noch 
as Brett al: A"! vom Himmel gefallen.“ 
auten Raum y Th des Meisters drohenden Blick ge- 
? Der Abe lailte sich der junge Tintoretto, das 
Fest, diese gl A ko Werkzeug vom Boden zu heben, 
yrtsetzung Ponte nicht anders, Meister“, gab er 
Jend zur Antwort, 


Litzmannstädter Zeitung — Donnerstag, 25. Mai 1944 


Profilen stellte sich heraus, daß bei einer 60l- 
chen hohen Geschwindigkeit eine wesentlich 
andere Wirbel- und Sogbildung als bisher 
bekannt war, entstand. Als die Bf108 — die 
weltbekannte Messerschmidt Taifun — als 
Me 109 zum Start: geschickt wurde, war aus 
ihr in wesentlichen Tellen ein neues Flugzeug 
geworden. Sie war aber nicht Endpunkt sòn- 
dern Anfang einer Entwicklung, die heute der 
deutschen Jagdwaffe die technische Überlegen- 
heit gegenüber dem Feind sichert. 

An den Zeichentischen und in 


den Ver- 


pl in der dritten Dimension 7 6000 Kontakte im Kampfflügzeug 


suchsänstalten. der deutschen Flugzeugwerke 
entbrannte besonders nach Ausbruch des Krie- 
ges ein zäher, verbissener Kampf um Millime- 
ter, Gramm, Arbeitskraft und Rohstoff, Man 
denke nur an die ungeheuren Beanspruchungen 
des Materials bei den fast unvorstellbaren Ge- 
schwindigkeiten, die einzelne Teile des Motors 
wie Wellen, Kolben, Ventile usw. erreichen, 
und die das ganze Flugzeug, jede einzelne 
Schraubenverbindung, jede einzelne der etwa 
6000 Klemmen der elektrischen Leitung in 
Schwingungen versetzen. 


Wie wind die Besahüng allen Anlorderüngen gerecht? 


Greifen wir aus den einzelnen Bestandteilen 
des modernen‘ Flugzeuges, von denen jedes 
einzelne eine gesonderte Entwicklung durchge- 
macht hat, nur eins heraus: die elektrische An- 
lage, die als das Nervensystem bezeichnet wer- 
den kann, Die Zeiten in denen man von einer 
Licht- und Zündanlage oder allenfalls von einer 
Anlaßvorrichtung und Beleuchtung des, Fluy- 
zeuges sprach, sind längst vorüber. Das Kampf- 
flugzeug von heule birgt eine Vielzahl neuer 


Kampfiflieger vor dem Start 
Dicht Über das Karlenbreit und die Zieikarte von London 
gebeugt, sitzt die Besatzung dor Ju BB, um sich vor dem 
Start genauestens Über die Einzelheiten zu orlentieren. 
(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Grosse, Atl, Z.) 


Luitwalfe gegen Panzer 
Das deutsche Kampffugzeug Ju 87 mit der 


eingebauten Waffe zur Panzerhekämpfung, 
(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Grosse, All, Z) 


d Anekdotisce Erzählung 
von Henning Sundal 


„Du beweist doch täglich, daß du anders 
kannst als dein Meister, Tintoretto, sonst wür- 
dest du meinem Rate folgen und in Form uud 
Farbgebung deiner Bilder ruhiger werden." 

„Ich aber liebe, mit Verlaub, den Glanz 
Eures ‚Bacchanal', Eures ‚Venusfestes'." 

Geschmeichelt erhebt sich Tizian, der 
rüstige Fünfziger, sein Zorn ist verrauschl, Er 
streicht mit feinnervigen Fingern der Rechten 
nachdenklich durch den Bart. 

„Ich will dir auch keinen Vorwurf machen, 
Tintoretto; die Jugend drängt und stürmt und 
läßt sich in ihrem Ungestüm nicht zurückhal- 
ten. Denke nur immer daran, daß neben die 
geistige Kraft, neben die Vorstellungswelt auch 
das handwerkliche Können tritt, ohne das kein 
Meister zur Reife gelangt. Auch gibt es einen 
Faktor, den du noch weit außer acht läßt: er 
heißt Proportion und Maß." Mit leichter Geste 
weist Tizian auf des Schülers farbbekleckstes 
Bild, „Schau, deine Gestalten sind seltsam ver- 
kürzt, die- Bildkomposition dadurch arg ver- 
zeirt; mit mehr Ruhe bei der Arbeit, würdest 
du diese Mängel gewiß ausmerzen können." 

Tintoretto hatte aufmerksam zugehört. Nun, 
da ihm eine Belehrung erteilt war, sah er den 
Meister dankbar an. 

„Ich werde Euerm Rate lolgen, Meister; so 
werde ich gewiß noch am großer Maler 
werden." 

„Ich zweille nicht daran, Tintoretto, und 
die Zukunft wird mir Recht geben, daß in dir 
ein großer Künstler steckt, Zunächst aber bist 


Geräte, wie z. B. Fernmeß- und Überwachungs- 
geräte für Triebwerk und Fluganlage, selbst- 
tätige Steueranlagen, Antriebsgeräte für Fahr- 
werkseinzug und Klappenbetätigung, elektrische 
Beleuchtung und Heizung, Hochfrequenzgeräte 
für Nachrichtenübermittlung, Elektroanlagen 
für die Betätigung der Bordschußwalfen, und 
Bombenauslösung, Zielgeräte,  Bordsprechan- 
lage und vieles andere mehr. Jedes einzelne 
dieser: heute unentbehrlichen Mittel kann als 
ein Wunder der Technik angesehen werden, 
Dabei beträgt das Durchschnittsgewicht der 
gesamten elektrischen Ausrüstung mit ihren 
mehrere Kilometer langen Kabelverbindungen 
und einigen hundert Geräten nur 3 bis 4% des 
Gesamtgewichtes des Flugzeuges. Bei der Pla- 
nung und‘ Anlage darf auch nicht vergessen 
werden, daß der Flugzeugführer bei einer even- 
tuellen Störung oder Beschädigung der viel- 
verzweigten Anlage durch Feindeinwirkung 
nicht einfach aussteigen und den Schaden be- 
heben kann. Der. Höhenflug stellt z. B. nicht 
nur erhöhte Anforderungen an die Besatzung, 
sondern auch an das Flugzeug selbst, Eine Mu- 
schine, die von vielleicht 10000 m Höhe ım 
Sturzflug bis auf wenige Meter über den Erd- 
boden herabgeht, macht in kürzester Zeit kli- 
matische Veränderungen durch — besonders in 
Anbetracht der Luftfeuchtigkeit und Tempera- 
tur, deren Auswirkungen dem Laien nur schwer 
vorstellbar sind. Eine elektrische Leitung z. B 
ist bei — 40 Grad von ganz anderer Beschalfen- 
heit als bei derselben Temperatur über dem 
Gefrierpunkt, Das lsoliermaterlal wird z. B. 
spröde oder wiederum weich, das Metall dehnt 
sich aus oder schrumpft zusammen, Die Schöp- 
fer der modernen Kampfflugzeuge hatten nicht 
nur mit dem Material zu tun, Sie mußten auch 
die körperliche Leistungsfähigkeit des Fliegers 
selbst in Betracht ziehen. So war nicht nur der 
Sauerstoffmangel in den höheren Luftschichten, 
sondern auch der weit geringere Luftdruck zu 
beachten, der z, B. bei einer Höhe von 11,5 km 
eine Gasblase fünfmal so groß werden läßt als 
sie an der Erdoberfläche ist — ein Umstand, 
der nicht nur bei der Darmtätigkeit des Flie- 
gere, sondern auch bei solchen scheinbaren 
Kleinigkeiten wie Luftbläschen in schadhaften 
Zähnen unerträglich schmerzhafte Folgen ha- 
ben kann. Die Schaffung von Druckkabinen, 


27. Jahrg. — Nr. 146 


Weißt du wieviel Sternlein stehen — — ? 


Karikatur: Key/Dehnen-Dienst 


„Wenn die englischen Admirale neuerdings 
8 Sterne auf die Schulterklappen kriegen, 
hänge ich mir unsere USA.-Flagge um, dann 
habe Ich 48 Sterne auf dem Buckel..." 


die der Besatzung ein ständiges Klima sichern, 
ist keine vollkommene Lösung, denn durch 
Feindbeschuß usw. werden die Vorteile dieser 
Konstruktion hinfällig. Die hohen Anlorderun- 
gen beim Sturzflug, beim Abfangen des Flug- 
zeuges aus Böen oder bei Bruchlandungen ha- 
ben auf medizinisch-technischem Gebiet: zur 
Entwicklung der Flugzeugsitze, der Fallschirm- 
gurte usw. beigetragen, Der Ermüdung der 8e- 
satzung auf etundenlangen Feindflügen wurde 
durch Ausschaltung des Lärms, der Vibration, 
durch arbeitstechnisch günstige Gestallung dar 
Steuerorgahe usw, Rechnung getragen, Die Er- 
schütterungen des Flugzeuges haben 2. B. sie 
Augen des Flugzeuglührers in entsprechende 
Schwingungen gebracht, — was sich auf da5 
Zielen und beim Beobachten auswirkte, Beson- 
ders hoch sind die Belastungen des fliegenden 
Personals bet Naächtflügen — und auch hiar 
mußten die entsprechenden technischen Lösun- 
gen gefunden werden. 

Die aufgezählten Gegebenheiten, die die Ent- 
wicklung des Flugzeuges kennzeichnen, sind 
nur ein Tropfen im Meer der Schwierigkeiten, 
die die Schöpfer der deutschen Luftwalfe über- 
winden mußten, Daß sie die gestellten Aul- 
gaben ‘gelöst haben, beweist die Schlagkralt 
und der Einsatz der deutschen Luftwaffe täglich 
aufs neue, Aber auch in’ der Gegenwart ‚st 
die Entwicklung dieser Waffe nicht beendet, 
Sie geht vielmehr mit unerbittlicher Zähigkeit 
im stillen ununterbrochen weiter, um der deut- 
schen Luftwaffe den nötigen Vorsprung vor 
den Waffen des Feindes zu gewinnen und zu 
sichern, der die Vorbedingung des Erfolges isi, 

Robert Koci- (-gf-) 


Der Kolberger Seelahrer Nettellieck zeugt gegen England 


Wäre der 1738 in Kolberg geborene und 1824 gestor- 
bene Joachim Netielbeck nicht durch seine hervorragende 
Beteiligung an der von Gneisenau geleiteten Verteidigung 
der Feste Kolberg in die deutsche Geschichte eingegangen, 
so hätte er sich schon mit seinen Lebenserinnerungen ein 
Denkmal gesetzt. Der Verlag Ferdinand Hirt in -Breslau 
gibt in der Bearbeitung von Franz Lichtenberger diese Le- 
bensbeschreibung unter dem Titel: „Abenteuerliches Leben 
von Nettelbeck, von ihm selbst aufgezeichnet” heraus (311 
S.. 27 Porträts, Abbildungen von Dokumenten und Ereig- 
nissen, eine Karte, brosch, 5,50 RM, geb, 6,50 RM), Das 
persönliche Schicksal des alten Secbären, der als Sohn eines 
Brauers und Branntweinbrenners und einer Schilferstochter 
schon AA den Geruch des Meeres auf die Zunge be- 
kam, Ist bekannt, Es ist das typische Leben eines See- 
fahrers, der auf den Weltmeeren den Blick welten Jernte. 
Nettelbeck ARH y es, köstlich zu erzlihlen, gewürzt durch 
eine bunt gewürlelte Auswahl von Schnurren und Schwän- 
ken, und vermittelt damit ein anschauliches Kulturbild sei» 
ner Zeit, in der die Kartoffel als Geschenk Priedrichs des 
Großen erstmalig hoffähig wurde und Großbritannien seinen 
Handel mit Sklaven, Goldstaub und- Elelantenzätinen In 
höchster Blüte sah. Was uns beim Durchbläitern seiner 
Lebensbeschreibung heute besonders angeht, das ist der 
klare Sinn. dieses schlichten Kolberger Bürgers für die 
Zeitiäulte- und seln fein entwickeltes politisches Finger- 
spitzengelühl, Nettelbeck war als Helfer Gneisenaus bei 
der Verteidigung Kolbergs. gezwungen, durch Zufuhren aus 
England Geschütze und Gewehre für die Abwehrbereitschalt 
seiner Vaterstadt zu beschaffen. Das hindert ihn aber nicht, 
die englischen Methoden”schart zu ‚kritisieren. Als er mit 
1500 britischen Soldaten In englischen Diensten zur Küste 
von Guinea fahren muß, schließt er die Akten über diese 


du noch ein Suchender, ein Ringender, der mit 
der Maltechnik, mit dem Handwerk auf dem 
Kriegsfuß steht. Du bist noch das, was dein 
Name zurecht besagt: ein rechtes ‚Färberlein', 
das die Leinwande mit Farbe tränkt und färbt, 
statt ihnen zärtlich streichelnd mit dem Pinsel 
Leben einzuhauchen,” 

Tintoretto ließ diese Belehrung nicht gedan- 
kenlos an sich vorübergehen. Er wurde bald 
zum Meisterschüler Tizians. Mit zunehmendem 
Alter malte er seine Bilder tonig, ja sie wur- 
den im Alter Tintorettos,: des einstigen „Färber- 
leins”, stofflich durchgeistigt, farbig fahlweiß 
und hatten in ihrem dramatisch phantastischen 
Ausdruck nichts mehr von der strahlenden 
Lebensfülle seiner frühen Werke, 


Kultur in unserer Zeit 


Wissenschaft 

Ein Serum gegen Typhus ist von Prof, Vin- 
cent (Frankreich) nunmehr praktisch geprüft und 
als wirksames Heilmittel erprobt worden, Von 77 
Typhuskranken wurden 74 durch die Behandlung 
mit dem Serum geheilt. Dieses günstige Resultat 
gab Vincent in elnem Vortrag vor dem Forum der 
Pariser Medizinischen Akademie bekannt, Prof. 
Vincent wird jetzt mit der Herstellung größerer 
Mengen seines Serums beginnen, 
» 


Musik 


Herms Niel, zehn Jahre Leiter des Reichsmusikzuges des 
RAD, Im Jahre 1994, wurde Herms Niel die Leitung des 
Reichsmusikzuges im Reichsarbeitsdienst übertragen, Seit 
dieser Zeit sind die „Erika', die „Veronika Marie“, die 
„Rosemarie und viele andere Marschlieder entstanden, die 
heute längst Allgemeingut derer geworden sind, die Ihr Herz 
so oder sọ bei unseren Soldaten haben, Das Englandlied 
hat ihm wohl zu größter Volkstümlichkeit verholfen. Dar 
jetzt 56 Jahre alte Komponist heißt eigentlich llermann 
Nielebock! Er wurde als Sohn eines Ziegelarbeitors in 


Episode mit folgendem lakonischen Urteil; „Meine Neugier 
mich im englischen Dienst umzusehen, war mit dieser Reise 
vollständig ‘und für Immer befriedigt, Die Verhältnisse dott 
und die Lebensweise waren nicht nach meinem Geschmack. 
Man kann sich kaum eine Vorstellung davon machen, wie 
rauh und ungelügig es auf den Schiffen dieses Volkes 7u 
geht. Da ist keine Ehre und keine Achtung. Man hit 
nichts anders als Goddam’ und ‚grobe Reden ohne- Zahl.’ 
Wie wohltuend hebt sich gegen diese Gefühllosigkeit der 
englischen Krämerseele der deutsche Wehrgeist ab, dem 
Nettelbeck mit seiner Lebensbeschreibung "ein Denkmal 
setzt: „Wir Bürger", sagt er dem Kommandanten, „5 nd 
alle wie ein Mann entschlossen, die Festung nicht über 
geben zu lassen und wenn auch alle unsere Häuser zu 
Schutthaufen werden sollten! Und solite jemand, er sel 
Bürger oder Soldat, von Üborgabe sprechen — bei meinem 
Wort —, dem renne ich aul der Stelle diesen meinen De- 
gen durch den Leib! Und sollte ich ihn in der nächsten 
Minute mir selber durch die Brust bohren müssen!" Dim 
unnötigen Maulaufsperren, dem vielen Fragen und Beraten 
selzt der wehrhafte Dürger Nettelbeck den Willen zur ent- 
schlossenen Tat entgegen, Er, lebt seiner Bürgerschaft das 
Beispiel eines wehrkiaften. Volkes vor, das in unseren Tagen 
glänzende Auferstehung gefunden "hat, Wenig bekannt ist 
es, daß Nettelbeck Friedrich dem Großen und Friedrich Wil- 
helm Il, den Vorschlag zur Begründung einer preußischen 
Kolonie in Übersee — er dachte an das von ihm oft be- 
reiste niederländische Surinam, an Französisch-Guuyana 
oder eine Insel der. Antillen — unterbreitet hat, Sein Plan 
fand damals taube Ohren. Er Ist aber, wie der ganze, Be- 
richt seines Lebens, ein Zeugnis dafür, wie vor mehr als 
100 Jahren deutsche Patrioten Wege zum Wiederaufbau 
deutscher Weltgeltung. suchten. Pi, 


Nielebock bel Genthin geboren. Die Famillengeschichte I4Bt 
sich bis zum 16. Jahrhundert zurückverlolgen. Als Vierzchn- 
jähriger wurde Herms Niel in eine L.ehrlingskapelle ge 
steckt, damit er dort die Posaune spielen lerne, Dann 
wurde er für 13 Jahre Soldat und machte den Weltkrieg 
als Regimentskapellmeister des Inlanterie-Regiments 423 
mit. Nach dem Weltkrieg wurde er für einige Zeit Inslıu- 
mentenhändier und sogar Steuerbeamter, Dann übernahm 
er die Leitung des Potsdamer Tonkünstlerorchesters. Seit 
seiner Jugend komponierte er NeiBig Lieder und Märsche. 
Damals legte er sich auch das Pseudonym zu, unter dem 
er heute allgemein bekannt ist. Vor zehn. Jahren wurde 
ihm dann die Leitung des Reichsmusikzuges des Reichs- 
urbeitsdienstes überlragen; 


Dichtung 


Der Horder-Preis 1943/44 wurde von dem Kuratorium 
des Herder-Preises der Johann-Wollgang-Goethe-Stiltung an 
solche Persönlichkeiten aus dem Memellunde verliehen, die 
sich besonders während der Iltauischen Zeit durch Ihre 
Volkstumsarbeiten und ihre schriltstellerischen Werke lür 
die deutsche Kultur verdient gemacht haben, Die Preis- 
träger sind folgende Persönlichkeiten: Erich Karschios, 
Kreislelter und Kreisschulrat, im Kampf gegen den Boische- 
wismus gefallen. Von seinen Werken „Der Fischmeister‘* 
und „Dahinter ist immer die Sonne‘ behandelt das letztere 
die nationalen Kämpfe Im Grenzlande und das harte Ringen 
von Lehrern und Bauern gegen fremde Willkür, Paul Brock, 
dessen zahlreiche Werke von hoher Begabung zeugen, und 
der besonders in seinem Buch „Die auf den Morgen. war- 
ten‘ die Sehnsucht der Deutschen des Memellandes nèch 
Belreiung von fremder Unterdrückung und‘ Rückkehr zun 
Mutterland dargestellt hat, Und als dritte Charlotte Keyser, 
die in ihren Büchern. „In stillen Dörfern“ und „Und immar 
neue Tage“ die Landschaften und Menschen des Menel: 
deltas und der Kurlschen Nehrung ausgezeichnet geschildert 
und das deutsche Kultur- und Familienleben lllerer Zeit wie 
der Gegenwart eindrucksvoll wiedergegeben hat, 


Theater 


Das Burgtheater bereitet derzeit in 
Filiale, dem Akademie-Theater, für den 
neralintendanten Lothar Mucethel 
Kammersplol-Zyklus als Wiener 
Gerhardt Hauptmanns Schauspiel „Die golden“ 
Harfe" vor. Die Regie führt Lothar -Muethel, die 


Bühnenbilder hat Stephan Hlawa entworfen, 


selner 
von Ge- 

begonnenen 
Erstaufführung 


ing in Eihmannstart 


Ordensland — Grundlage des Reiches 


‘Im Rahmen der Vortragsreihe der Volks- 
bildungsstätte „Unser Heimalgau” fand ein 
Vortrag von Oberstudiendirektor Dr.Rudolf, 
Thorn, statt, der „Die Bedeutung. des deut- 
schen Ritterordens für den Osten” behandelte, 

In klarer Form umrIß. der Redner die Pio- 
niertat jener Männer, die mit den Mönchsge- 
lübden die Ritterpflicht vereinigten und den 
Kampf gegen die „Ungläubigen‘ führten. So 
kam es, daß die im 11. Jahrhundert von Hein- 
rich dem Löwen geführte Ostpolitik nicht nur 
den deutschen Bauern, sondern auch die 
Ordensritter auf den Plan rief, deutsch» Kultur 
im Osten vorzutragen, Es war kein leichter 
Kampf, die im Kulmer Land sitzenden Pruzzen 
zu bekehren und zu unterwerfen, die dazu 
bestimmt sein sollten, später einmal das Kern- 
land unseres Staatsgebildes zu werden. Mit 
der Besiedlung und der Organisation des Lan- 
des schuf der, Orden durch seine ausgezeich- 
ncte Verwaltung’ einen geschlossenen und 
autoritär geführten Staat; der die Grundlage 
zur Entstehung des Deutschen Reiches bildete. 
In großen Zügen rollte der Redner das Wir- 
ken des Ordens, die Städtegründungen, den 
Burgenbau und die geistige Durchdringung der 
Neuerwerbungen auf,die bis aufden heutigen 
Tag von jener stolzen Größe deutschen Pio- 
niergeistes zeugen, Was auch dazwischen lag, 
diese steinernen Zeugen sind nicht zu besei- 
tigen. Unser junges Reich aber, knüpft an die 
Tradition des Ordens an. Jahr. für- Jahr ver- 
pflichten sich von der Marienburg aus die 
Zehnjährigen dem Führer und bekunden da- 
mit ein geschichtliches Bekenntnis, daß das 
Reich seine Zukunft in diesem deutschen 
Osten sieht. dn. 


Verdunkelung: Von 21.45 bis 4.20 Uhr 

Soforlige Eintragung in die Kundenliste des 
Kohlenhändiers nötig. Alle Verbraucher haben 
eich, soweit das noch nicht geschehen ist, unter 
Vorlage der Kohlenkarte eofort in die Kunden- 
liste des Kohlenhändlers eintragen Zu lassen 
der sa auch im letzten Jahr beliefert hat, Die 
Kohlenhändler werden von den zuständigen 
Stellen angewiesen, Eintragunge,ı nach dem 
5, Juni nicht mehr vorzunehmen, ausgenommen 

{bei Umzügen. Wer die Eintragung unterläßt, 
verliert die Bezugsmöglichkeit, ‚Diese Auffor- 
derung gilt auch für die Behörden, Dienstste}- 
len und Betriebe. 

Urkundenfälschung. Festgenommen wurde 
der 25 Jahre alte Pole Wladyslaw Tomala aus 
Zloczew, ter von Zloczew nach Lilzmannstadt 
die Eisenbahn benutzte, ohne im Besitz einer 
Reisegenehmigung zu sein. Bei der Personen- 
foststellung hatte er sich mit.einem Volkslisten- 
ausweis ausgewiesen, der ihm nicht gehört, 


Ligimannftädter Gelpräche auf einem Bergbahnhof / 


Der Litzmannstädter Oberblirgermelster Ventzkl, 
deriz. Z. als Unterschartührer bei der Wallen-44 
stoht, berichtet seinen Litzmannstädter Volks» 
genossen In einem Briefe Uber ein Erlebnis auf 
einem kleinen Bergbahnhof In den Karpaten, 


In nun’schon mehrtägiger Fahrt bringt uns 


der endlos lange Transportzug quer durch die: 


Slowakei, Ungarn und Rumänien immer weiter 
nach Südosten. Jetzt hält der Zug auf einem 
kleinen Bergbahnhof in den Karpaten, in- 
mitten einer reizvollen Landschaft, Die Sonne 
schickt ihre letzten Strahlen auf die noch 
schneebedeckten Berge um uns, , und längst 
sind alle Landser aus dem Gülerwagen ge- 
klettert und freuen sich an dem für manchen 
ungewohnten Bild. Da höre ich in meiner Nähe 
ein paar Kameraden miteinander sprechen: 
„Der da drüben ist auch aus Litzmannstadt“ 
und schnell ist, das Band geknüpft, Wir stehen 
im Kreise beieinander, jeder erzählt, wie lange 
er schon in Litzmannstadt lebt, wo er wohnt 
und wo er tätig ist, Es sind außer mir alles 
„alte ‚Lodzer“, ‚und bald führt uns das Ge- 
spräch mitten in die Lebensfragen unserer qe- 
meinsamen Heimatstadt. Wie wohl dies gelöst 
werden wird und jenes, Und wie Litzmann- 
stadt auf den „neuen Lodzer“ nun eigentlich 
gewirkt habe, ob es denn wirklich so häßlich 
sei, Wir finden uns in. der gemeinsamen festen 
Überzeugung, daß nur wenige Jahre fried- 
licher Aufbauarbeit genügen werden, um Litz- 
mannstadt ein neues Gesicht zu geben. Ein 
unverkennbarer Bürgerstolz auf „unsere“ Stadt 
schwingt bei allen mit, wenn wir so sprathen. 
Und während unsere Gedanken schnell die 
Brücke schlagen aus einem kleinen Karpaten- 
ort bis in den Warthegau, über dessen ein- 
malige politisch-völkische Sendung wir te- 
rade sprechen, braust arf dem Nebenageleise 
ein anderer Transportzug ein, Es gibt da von 
Wagen zu Wagen’ immer dasselbe Frage- und 


und Antwortspielt „Wo kommt Ihr her, wo 
fahrt Ihr hin“, Der einlaufende Zug bringt 
keine Soldaten; Männer, Frauen und viele Kin- 
der schauen aus den geöffneten Türen der 
Waggons. Gerade vor uns hält einer der ersten 
und wir fragen: „Wohin geht denn Eure Reise?“ 
und im unverfälschten Schwäbisch: sagt uns 
eine Frau mit leuchtenden Augen: „Wir fahren 
nach Haus“, „Ja, wo ist denn Euer Zuhause?" 
„Wir fahren,“ rufen gleich ein paar Stimmen 
durcheinander, „nach Litzmannstadt, ist das 
noch weit?“ Da stehen wir nun auf dem klei- 
nen Bergbahnhof in den Karpaten, vereint 
durch den qrauen Rock der Walfen-44 und die 
Gemeinsamkeit unserer Heimatstadt, wir Litz- 
mannstädter, und fast wie aus einem Munde 
rufen wir: „Ja, da kommen wir ja gerade her!“ 
Und nun gibt's neue Fragen und Antworten 
ohne Ende, 

Es sind  schwarzmeerdeutsche 
derer, die ihr Dorf etwa 50 km von Odessa 
verließen, um nun, wie sie sagen, „näch 
Hause“ zu fahren. Um 1790 etwa, erzählen sie 
sind ihre Väter aus Schwaben ausgewandert, 
ein rein deutsches Dorf seien sie gewesen. Und 
in der Tat, selten haben wir einen so reinen 
Dialekt von Rückwanderern gehört wie von 
diesen Menschen, Und nun berichten sie von 
ihrem Schicksal, Menschen, denen man den 
deutschen Bauern nur zu gut ansieht, Wie das 
Land in die Kolchose kam, wie der Bruder ver- 
schleppt wurde, und‘ wie in den letzten Jahren 
vor dem Krieg die Lage der Deutschen im 
Schwarzmeergebiet immer schwieriger wurde, 
Und wie so oft in den letzten Jahren spüren 
wir wieder etwas von der Tragik des deut- 
schen Schicksals, die sich in dem Schicksal 
seines Auslandsdeutschtums immer am ergrei- 
fendsten darstellt. Und wir müssen nun berich- 
ten vom Warthegau, Der Onkel sei schon im 
Kreise Schroda und ein Schwager im Kreise 


Rückwan- 


Angehende Baummollweber lernen ihren Beruf kennen 


In engster Nachbarschaft mit dem Gemein- 
schafts-Lehrbetrleb der Tuch- und Kleiderstoff- 
Industrie, nämlich auf dem gleichen Grund- 
stück in. der Fridericusstraße 75, haben die 
Littmannstädter Baumwollwebereien ihren Ge- 
meinschafts-Lehrbetrieb errichtet, Eine Lanz- 
Lokomobile sorgt für den’ nötigen Dampf zum 
Antrieb der Maschinen, also vor allem der 
Webmaschinen. 

Diese Webmaschinen muß der Junge, der 
sich der Baumwollweberei widmet, durch und 
durch kennen. Deshalb gibt es hier in ihren 
Hauptteilen. durch bunte Farbe besonders ge- 
kennzeichnete Webstühle, die der Lehrling 
auseinandernehmen und wieder zusammen- 
setzen muß, 

Im zweiten Raum sind die Vorbereitungs- 
maschinen untergebracht, Alte und moderne, 


Liederftunde für Vermwundete in den Kammerfpielen 


Am Montag hatte die  Nationalsozialistische 
Kriegsopferversorgung, _ Kreisdienststelle Litzmann- 
stadt, die Verwundeten der hiesigen Lazarette sowie 
Kriegshinterbliebene zu einer Konzertstunde in den 
Kammerspielen geladen, Die Mitglieder der S'ädti- 
schen Bühnen Marga Reith-Ernst (Sopran), Georg 
Schieferer-Klett (Tenor) und Kapellmeister Ernst 
Glück waren die Auslührenden, die mit einer reich- 
haltigen zweiteiligen Vortragsfölge ihren Zuhörern 
eine qehaltvolle Stunde mit ernster und leichterer 
Musik boten. 


Bei dieser Gelegenheit stellten sich die bekann- ' 


ten und beliebten Opernsänger Marga Reith- 
Ernst und Georg Schielerer-Klett in 
Litzmannstadt zum ersten Male auch als Liedarsän- 
ger vor, Von den Stücken des 1. Teils ‚waren die 
vier Lieder von Schubert dieienigen, deren stiladiter 
Vortrag an den Sänger die hödısten Anforderungen 
stellt, Besonders eindrucksvoll wurde von den 
Brahms-Liedern „Feldeinsamkelt" und von den 
Strauß-Gesängen „Traum durch die Dämmerung” ge- 
stalteta Das kleine Duott „Vergebliches Ständchen” 
von Brahms sowie die opernhaft bewegte „Heimliche 
Aufforderung” von Richard Strauß Jeitelen zum 
2. Teil der Vortragslolge über, den der Verfasser 
dieses Berichts nicht mehr hören konnte. Er begann 


mit zwei Mozartarien und führte über das Duett 
Don Jose-Micaela aus „Carmen" zu weiteren Dret- 
jen aus dem: „Zigeunerbaron” und dem Bettel- 
studenten”, 

Kapellmeister Glück. mit allen Lied- und Opern- 
stilen vertraut, war den Solisten ein äußerst auf- 
merksamer und anpassungswilliger, an. manchen 
Stellen ‚vielleicht etwas zu zurückhaltender Beglei- 
ter, Sein feiner und weicher Anschlaw verhalf den 
getragenen Liedern des 1. Teils zu schönster Wir- 
kung, während seine aroße Geläufickeit: und- sein 
AOIN Vortrag den Strauß-Liedern zugute 
am. 

Allen Ausführenden nebührt Dank dafür, daß sie 
ihren Zuhörern nicht nur eine genußreiche, sonder 
auch eine gehaltvolle Liederstunde geschenkt haban. 

Dr. H., Fiechtner 

Dautsch-flnnischer Liederabend, Der Nordischen Gesell- 
schalt ist es nunmehr gelungen, den Kammerslinger Pro- 
fessor Hüsch und Professor Kilpinen für einen Deutsch- 
Finnischen Liederubend zu gewinnen. Professor Hüsch singt 
Lieder von Berta Huber und Hermann ns In der Ver- 
tonung von Yrjö Kilpinen in Erstaulfüßrung. Professor 
ER fragst der Komponist, wird ihn selbst am Flügel be- 
gleiten, Die Veranstaltung tindet am 30, Mai, 19,30 Uhr, 
in den Kammerspielen statt, 


Ibfens „Nora” — das Motiv für einen guten Film 


Der jetzt im „Europa'-Lichtspieltheater laufende 
Film „Nora” ist ein gutes Beispiel dafür, wie sich 
die im Schatz der Dichtung ruhenden packenden 
Stolfe Klmgerecdht zu einer eindrucksvollen Lelätung 
verwerten lassen. Obwohl manches sich an-den Ge- 
stalten änderte und eigene Arbeit. bedeutet, und 
zwar in der Richtung, daß das Zeitgebundene an 
Ibsen zugunsten einer stärker an unsere heutige Auf- 
fassung genäherten Form zurücktritt, so bleibt das, 
worauf es ankommt, voll erhalten. Harald Braun 
verstand es mit viel Geschick, das dem Schauspiel 
zu entnehmen, was sich auf das Kunstimittel des 
Films wirksam übersetzen lleß, und das zu unter- 
drücken, was lediglich auf die Spredibühnevgehört. 
Besonders glücklich fügl es sich, daß die „Nora in 
dieser Spielzeit in den Kammerspielen aufgeführt 
wurde und deshalb noch In frischer Erinnerung ist. 

Luise Ullrich spielt die Nora des Filnis, ein 
unbofangenes, glückliches Kind, das selnem Gefühl 
folgt, ohne sich groß um etwaige Folgen zu küm- 
mern, Tragendes Gefühl ist die Liebe zu ihrem 


Manne. Päckend die große, selbstverständliche Na- 
türlichkeit, mit der dieses Bild einer jungen Frau 
vor uns steht, Der Mann ist durch Viktor Staal 
gegenüber dem Ibsenschen Original stark gemildert, 
sein kaltes Strebertum hat einen liebenswürdigen 
Anstricdı, Man kann ihm im Ernst nicht recht böse 
sein, denn Männer wie diese, die über den Beruf 
die Frau vernachlässigen, gibt es viele, Sie tun es 
nidıt aus Bosheit, sondern Aus Gedankenlosigkelt. 
Gustav Die Bl ist der leidvoll opfernde Freund und 
Arzt, Franziska Kinz wird als die Mutter dcs 
Mannes eingeführt, Weitere trefflich gelungene Fi- 
guren kommen dem Bedürfnis des Films nach Ge- 
staltenreichtum entgegen. \ 


Dem Spielleiter gelang die Herstellung einer vom 
Geiste Ibsens erfüllten, kämpferischen Atmosphäre, 
die durch die besonders glückliche Handhabung der 
Kamera in wichtigen Punkten entscheidend unter- 
stützt wurde, Im ganzen ein Film, der über dem 
Durchschnitt steht, Georg Keil 


Der £Z.-Sport vom Tage / Wehrertüchligung und Leibesübungen 


Frauenleistungen im Sport 


Dr. Gerd Cehak vom Blologischen Institut der Reichs- 
akademie für Leibesübungen in Berlin hat die Frauen- 
leistungen Im Sport untersucht, Die sportlichen Leistungs- 
unterschiede der Geschlechter haben’ ihre Ursache in den 
körperbaulichen, physiologischen und psychologischen. Eigen- 
tlmlichkeiten der Geschlechter, Dig Untersuchungen wurden 
aul verschiedenen Sporigebleten durchgeführt, Es stellte 
sich dabel heraus, daß die Frauenleistung im- Lauf zum 
Beispiel um so welter hinter der Männerleistung zuriick. 
bieibi, Je linger die Strecke ist, Der Leistungsunterschied 
in den Wuri- und Stoßübungen ist, gleich schwere Geräte 
vorausgesetzt, erheblich größer als in den Laut- und 
Sprungübungen, Die Frauenlelstung kommt der Männer- 
leistung nahe in den kurzen Laufstrecken und. im Hodi- 
sprung. Sie bleibt weiter hinter ihr zurück Im Weitsprung 
und im #80-:m-Lauf, Am: größten sind die Unterschiede in 
den Wuri- und StoRübungen. Die Sportiehrer und Sportärzte 
wissen, daß das weibliche Geschlecht aus verschiedenen 
körperbaulichen und physiologischen Gründen für den 
Schwimmsport besonders geeignet ist, Deshalb kommen die 
Leistungen der Frauen denen der Minner im Schwimmsport 
erheblich nliher als selbst In der Leichtathletik, Hier ist 
auch nicht festzustellen, wie in der Leichtathletik, daß der 
Leistungsabstand der Geschlechter mit Vergrößerung dor 
Strecke größer wird. 


TSG. Kutno — DMW. Posen 3:4 (2:2) 


Mit Springer und Wollny nahm Kutno das schwere Spiel 
gegen den roben Gegner aul, Technisch war Posen bedeu- 
tend besser; aber Kutno glich dies durch große Kampl- 


freudigkeit aus. Die Tore flelen abwechselnd, Aus einem 
schön getretenen Eckball konnte Kulnos Halblinker durch 
Kopiball In Führung gehen, Posen merkte bald, daß sie aut 
großen Widerstund stießen und voll aus sich herausgehen 
mußten, wenn sie welter im Wettbewerb bleiben wollten. 
Nach der Pause das gleiche Bild. Posens Führungsitor wurde 
bald ousgerlichen,. Die Icizten zehn Minuten drückte Posen 
stark aul Tempo, Die größere Routine, gab den Ausschlag. 
Einen weiten Flachschuß ließ Kulnos Torwart aus den Hin: 
den gleiten, so daß der stürmisch augcellende Halbrechte 
Posens einschießen konnte, Kutno hat mal wieder gezeigt, 
wie gelährlich es aut eigenem Platze ist. Vom Gaumelsier 
hatte man im allgemeinen mehr erwartet, 


Um die Gebletsmeisterschaft Kutno 


Am Sonntag, 28. Mal, tindet In Kutno das Zwischen- 
tundenspiel um die Oebleismelsterschaft im Fußball zwi- 
schen dem Bann von Kutno und ‚Lilzmannstadt-Land in 
Kutno statt, Beide Mannschaften "sind in den bisherigen 
Spielen sehr erlolgreich gewesen. Der Bann Litzuiannsfhult- 
land gewann in seinem ersten Spiel in Freihaus gegen den 
Bann Schieratz mil 4:2 Toren, Im zweiten. Spiel wurde 
der. Bann Leslau. überlegen mit 8:0 Keschlagen. Der Bann 
Kutno siegte im.2, Vorrundenspiel gegen den Bann Konin 
mit 2:1 Toreh. Wir hoffen aut ein Spiel, in dem sich zwei 
Maännschalten treffen, die bis jetzt. sehr erfolgreich waren, 
das der Bann Kutno durch seinen Platzvorteil ausgleichen 
kann, i 

Training im Fußball. Donnerstag, 25. Mai, 10 Uhr 
Platz neben dem Hauptbahnhof ein Trainingspiel der Stadt- 
auswahlmannschalt im Fußball. S 


:küchen berücksichtigen. 


damit der Lehrling seinen Beruf von Grund 
auf kennenlerne, Auch alle Gattungen Web- 
stühle sind aus dem gleichen Grund — ohne 
Rücksicht auf den Grad ihrer heutigen Wirt- 
schaftlichkeit — vorhanden. Vom Faden bis 
zur Ablieferung der fertigen Ware lernen die 
Lehrlinge alle Arbeitsvorgänge in ihrem In- 
dustriezweid kennen, Zweimal wöchentlich 
auch in der Theorie. Eisen- und Holzbear- 
beitungsmaschinen und eine Reparäturwerk- 
statt sollen es den Jungen ermöglichen, nö- 
tige Ausbesserungen an den Maschinen selber‘ 
auszuführen. 

Übrigens muß jeder einem Gemeinschafts- 
Lehrbetrieb angehörende Junge noch einmal 
in der Woche die Berufsschule besuchen. 

42 Lehrlinge sind z, Z. im Gemeinschafts- 
Lehrbetrjeb untergebracht, 150 könnten dort 
bequem lernen, 

Die Lehrpläne an den Wänden zeigen, was 
alles den Jungen an fachlichem Wissen in der 
Theorie und Praxis beigebracht wird. Der 
Ausbildungsgang eines jeden Jungen ist über- 
aus übersichtlich auf besonderen Tafeln dar- 
gestellt. Ein Blick — und man erkennt seinen 
Fleiß und seine besondere Eignung, 

Breite Gänge zwischen den Maschinen, 
große Sauberkeit, lichte Räume — der Sprung 
in die Arbeit wird dem angehenden Textil- 
fachmann möglichst angenehm gemacht, 

A. K. 

Goldene Hochzeit. Am 26, Mal begeht das Ehepaar 
Heinrich Jaßmann und Frau Christine geb, Kranich (Horst- 
Wessel-Straße 106) das S0jührige Ehejubllium, Es gratu- 


lieren Tochter, Schwiegersohn und zwei Enkel, 

Schaukochen, 
heutigen Donnerstag von 10.30. und von 19 Uhr an In der 
Lehrküche in der Adolf-Hitler-Straße 40/Schaukochen, Es 
gibt Kartoffelsalat mit Radieschen, Rhabarberschnee u, a, m. 
Kostlölfel mitbringen! 


Es gibt keine zweite Pflanze, | die einen so 
hohen Eiweißgehalt und zugleich so großen Fett- 
reichtum hat wie die Sojabohne. Aus diesen 
Gründen Ist der Anbau der Sojabohne auch in 
Deutschland in den letzten Jahren wesentlich, 
und zwar besonders In den Alpen- und Donau- 


“gauen erweitert worden. Die Sojaernte muß nach 


einer Anwelsung der Hauptvereinigung der Deut- 
schen Milch-, Fett- und Elerwirtschaft an zwei 
Stellen, an die Sojaring G.m,b.H. und an die 
Maisanbau-Gesellschaft m.b,H, abgellefert werden. 
Die Weiterverwendung erfolgt nach Anweisung 
der Hauptvereinigung. Die Zutellung erfolgt nur 
an Stellen, die mit Soja auch umzugehen wissen, 
In der Hauptsache wird Soja für die Herstellung 
von Kraftnahrungsmitteln und Lebensmittelkon- 
serven für die Wehrmacht verwendet, Um die 
Verwendüng von Soja in der Zivilkliche hat sich 
schon seit Jahren das Amt für Arbeitseinsatz der 
DAF. besonders bemüht. Auf seine Veranlassung 
erfolgen auch in diesem Jahr wieder Sojazutel- 
lungen an die Werkküchen. Rechtzeitig vor dem 
Sojaversand wird die vom’ Amt für Arbeltsein- 
satz hernusgegebene Vollsojabroschüre in neuer 
Auflage erscheinen. Gestützt auf die langjährigen 
Arbeiten in den Versuchsküchen der DAF, sind 
hierin Sojakochanwelsungen entwickelt worden, 
die einmal der Soja als Austauschstoff für Fleisch 
und Ei gerecht werden, zum anderen aber auch 
den Geschmack der Dauergäste in den Werk- 
Im Rahmen der Soja- 
aktion für Werkküchen stellen heute über 500 
ausgesuchte Betriebe Wurst mit Soja her. Die 
Erfahrung des vergangenen Jahres hat erwiesen, 
daß statt der bisher üblichen Sojabelmischung 
von 20 y, H. sehr gut ein Vollsojazusatz zu Brat- 
und Brühwürsten von 30 v. H. vertretbar ist. Ähn- 
lich kann Soja dem Hackfleisch zugesetzt werden, 
die Portionen. werden dadurch größer, sättigender 
und nahrhafter. Den Werkküchen wird empfoh- 
len, künftig monatlich zwei oder drei‘ Hack- 
fleisch- oder Wurstgerichte mit VollsoJa zu ge- 
ben, was einen monatlichen Verbrauch von 20 bis 
30 g Vollsoja pro Person bedeuten würde, Außer- 
dem kann je nach Höhe der Zuteilung Vollsoja 
dazu benutzt werden, fleischlose und fettarme Ge- 
richte aufzuwerten. Ein Zusatz von 5 g Vollsoja 
wird dabei genügen, Die Soja hat also als Kraft- 
nahrung ‚heute schon große Bedeutung für die 
Werksverpflegung und Wehrmachtversorgung ge- 
wonnen. 


Bilanzaufstellung bei Bombenschäden 


Kaufleute und Unternehmer sind, auch wenn! sie 
Bombenschaden erlitten haben, verpflichtet, eine han- 
delsrechtlih oder aktienrechtlih vorgeschriebene 
Bilanz zum Jahresschluß aufzustellen, Nur in ganz 
besonderen Fällen sind die zuständinen Behörden, 
vor Allem das Reichsjustizministerlum, bereit, cln- 
zelne Unternehmen von der Aufstellung einer Jah- 
rexbilanz zu befreien. Eine allgemeine Ausnahme 
von der Bilanzaufstellung für bombengeschädigte 
Betriebe verbietet sich schon aus dem Grunde, weil 
die in einem Betriebe fehlende Bilanz das Redinungs- 
wesen auch anderer Betriebe nachleillg beeinflussen 
würde, Das Anlagevermögen, ‚das durch Bomben- 


Das Deutsche Frauenwerk veranstaltel am > 


Von Oberbür@l] 


Ventzki, z, Z MISMS unse 
Gnesen,: wo das liege, ob das. sebr Sawo 
und ob wohl die Möglichkeit bes Pt mi 
sich die Familien einmal besuche TEN Polize 
länger wir miteinander sprachen, des" hi cher Lufte 
spürten wir die Gemeinsamkeit unsam Dora ist schor 
deutschen, aber auch unseres eigenfggeiten, daß 
ländischen Schicksalkampfes. Sie E En ände, Z 
nach Hause, sagte die Umsiedleriraursgg Alte, ja sc 
Kinder bringen sie mit, in die Heme werden, c 
Väter, und ein ungebrochenes Herz Zu prechender 
viel, was sie nach Deutschland bring rirkt, d 
wenn das Gepäck gering ist. ba stände 
Langsam setzt sich ‘der Zug wici und dadu 
wegung, winkend sitzen und stehe Atehen, 
eng beieinander an der offenen koch. en l 
Wir reichen einander die Hände, wi 3 nicht e 
aus Litzmannstadt kommen und dieS TN Gogen 
Litzmannstadt fahren, „Auf WiedelsZh = serie 
Heil Hitleri“, rufen sie als ersl@ o ARAE 
grüßen sie, solange wir sie sehe) Mirina Me 
„Auf Wiedersehen in Litzmannstadt retten ns 
Mit meinem Kameraden, er trägt Hitit Offen 2a 
dene Ehrenabzeichen der Partei W verl He 
Kärnten zuhause, gehe ich noch land enstn, t 2 
ab. Er weiß viel vom Volkstumskälfin jio hs 
Heimat zu berichten, So stehen We, er 
kleinen Bergbahnhof in den KarpatelF ; 
danken spannen den Bogen von O4 
Litzmannstadt, nach Kärnten und Tiro Priquptstadt 
deutsches Schicksal, und was sch Erweiterter 
deutsches Leid. Unser Zug fähfkule, Der 
unbekanntem Ziele zu, Wir wissen, edrich Poer 
diesen Krieg führen und gewinneliprer für die 
Alle Deutschen: sollen zum erstenM# Volksmusi 
Geschichte unseres Volkes endlich PB Verplichte 
hause sein, zuhause in Großdeutschidiiihr 29 T ehr} 


Oberwirtschaftsschule Litzmai 


If 

Zu Beginn des neuen Schuljahrs® gesn 
aus einer amtlichen Bekanntmachung 6 Tausend 
Ausgabe zu ersehen ist, in der "El, 4.Mast 
straße, 13 eine Oberwirtschaftsschule MA gagenwärt 
Das oberste Ziel der Oberwirtschal@ Pr Abend fül 
die Heranbildung eines kaufmänniselle Mensch: 
wuchses, der in erster Linie als Wligen Darbiı 
führer in der neuen nationalso2M Applaus 
Wirtschaft seine Stellung findet. t dieses Ur 
einer vierjährigen Ausbildungszeit Ysjahre de 
Absolventen der Oberwirtschaftss iger als 2 
Rüstzeug mitgegeben, das ihn beran Stunden a 
rende Stellen in Handel und Verkis. Neuzeitli 
strie, Banken usw. einzunehmen: DER, eranstal 
zeugnis berechtigt ` zum Studium Bawerken a 
schaftshochschulen (Handelshochsch Les] d 
den entsprechenden Fakultäten Eae u ce 
sität: 


Briefkasten 


H, B.L, Der Soldat muß sich an die RESH 
gesellschaft in Berlin, Abt, „Was sich Soldate 
wenden, . 
H.F. Wenden Sie sich an das Telegrafi 
der Hermann-Göring-Straße 69. ie dem Erle 
„B, In D, Es besteht keine Vorschritt NN as] 
gen der schwarzen Armbinde für Witwer. A Pai 9 
MR og. 
i Rundfunk vom Donnerstad N starkes 
Reichsprogramm: 7.30—7.45 Eine Iteratufämserzeige fi 
Sendung zum Hören und Behalten: Naturalisasi 
erscheinung. 18.00—18,30 „Ein schönes Liel Sins 
stund", Jugendsendung, 20.15—=21.15 2. Akta C THE 
Oper „Die lustigen Weiber von Windsor" $ 
Abendkonzert mit Werken von Franz Bendi: PMeat, Bühnen 
und Leopold Mozart. — Deutschlandsender: aik Porat 25 . 
Sinfonische Musik von Haydn, Weber und WR iiig: Be 
Lovro von Matacic, Apes Teilvorl 


Hier spricht die NSDAP Bu 


Kreisieltung, Kroisschulungsamt, Die monati - 
besprechung der Ortsgruppenschulungsieiter Var; 
lungsredner findet diesen Monat nicht statt Er 
ulchsten Besprechung wird bekanntgegeben. 

Og. Schlesing. Freitag Dienstappeli der PL i 
Frauenschaft und Gliederungen Og,-VersammlWEgEN 
sitor Straße 4 19,30 Uhr, Og. Erzhausen, Frell 
Stabsbesprechung Breslauer Str, 218, og spong 
tag 10.30 Uhr Schulung für sämtliche FL. va N 
ter der angeschlossenen Verbände, r 


sinn — A 


Nerspiele 
tritag, 


. 


Wirtschaft der £.2. Die Soja-Aktion für die Werkklellin.: : 


inanes 
schaden entweder ganz oder teilweise VOTEN yo tnin" 
ist mit den alten Ansätzen in die Bilanf Vorverkat 
nen. Dies ist gerechtfertigt, denn an 
Anlagen ist der Entschädigungsansprudt 7 Ahr i 
Reich getreten, Auch für die nicht mei en 
Nutzung der zerstörten Anlagen tritt de IDA — Sehla 
auf Ersatz des Nutzungsschadens und O@MERS, 17, 19,30, E 
entstehenden Kosten ein, Dasselbe „it alto — Mm 
gegangene Warenbestände und dal. Ei Ke 
schaden und eine verloren gegangene an 
sind also kein Grund, die BilanzaufstellWfi 
zu unterlassen, allenfalls ist eine Fristvpii 
angebracht, die, falls erforderlich, auch á| 
nehmigt werden wird, 


Landkreis fördert die Tierzucht N "i 


f 
Die jet abgeschlossene Körund br Pal und Pat 
Eber- und Ziegenböcke erbrachte ein MRO — Schlas 
Bild über den Stand der Tierzucht im P h ue 19,3 
brücken, Der Landrat hat in den le pe Mie — Luder 
ren nicht weniger als 120 Bullen, 40 eli | 
Ziegenböcke beschafft und in den ein? fi 
bezirken aufstellen lassen, Weiter wu “Mia 
schaflung von 11 kreiseigenen Hengsten 
zudıt wesentlich gefördert. Daneben al 
noch nennenswerte Beihilfen für Besdi" 
ter Vätertlere, Der erfreuliche Zustan®” 
führten Vaterliere erleichterte das Kor 
wenige verlielen der Abkörung. Ander 
ten recht viele Preise ausgeschüttet well 
Bullen und 1 Eber entfielen Ehrenpreis 
len wird Zuchlerhaltungsprämie beanird ) 
und 7 Eber wurden mit Geldpreisen YORE 
RM bedacht, außerdem erhielten 12 PIE 
lon, 5 für Eber und 2 für Ziegenböcke í 
von 3 bis 5 RM. Außerdem setzte deran 
38 Geldprämien von 10 bis 50 .RM fest. $ \ 
hatte auch sonst durch die zü hlerischeß, an 
gen des Landwirtschaftsrates Nöthe Ge KR 
Zuchttierhälter, 


Wirtschaftsnotizen 


AA REALITI 
Dividenden-Erklärungen, Tse as 2 ONA 
wieder 51/0/,; Vereinigte Jute wied ; iMan 
dener Feintuchwerke AG. wieder SA ! 
Wolle wieder 60/1; Ankerbrot '00/, tUr TE 


Sieben Millionen englische Fraueh, ” 
stungsindustrie. Die überaus scharfe dein 
englischen Frauen für die Arbeit In or 
industrie geht aus neuesten Ziffern HOFF 
beitsminister Bevin soeben bekannt] 
sind von insgesamt 22 Mill, in der ein 
stungsindustrie beschäftigten Porson 
7 Mill. Frauen. Fast ein Drittel aller | 
tig Beschäftigten stellen also in ind N 
Frauen, Von diesen 7 Mill, Frauen #48 
2,5 Mill, verheiratet, Wenn man weiß, a 
land sogar In Werften und Bargwerk oma 
schwerste Arbeiten herangezogen wêr o0 
halten diese Zahlen erst Ihre volle P 


H) 


Breslas 


119.30 „Der 
(I 


F 
A 


hs unseemWneikelund Der jüngfte Arbeitsgau des Reiches in dem befreiten Often 


das sehr Worsi n aa Unser weites Wartheland hat entsprechend tens, die in ständigem Wechsel nicht allein finden werden, genau wie bei Brückstädt (Kr. 
hkeit bestt cht mit getarnten Sprengkörpern seiner Größe und der ihm gestellten großen aus dem Oşten selbst, sondern auch aus dem Turek) selbst, das ebenfalls ganz neu aufgebaut 
besuchen ilkee! Polizeipräsident Litzmannstadtse als Aufaaben auch die Besonderheit, zwei Arbeits- . äußersten Westen, Süden und Norden zum werden soll. 

prachen, delicher Luftschutzleiter teilt mit: gaue In seinem Gebiet zu besitzen. Und der Ehrendienst für die Nation in unseren Reichs- Zunächst aber hatten sie an ihren eigenen 
nkeit unse ist schon wiederholt darauf hingewiesen „ug i ~s n rna s Unterkünften, ja sogar zunächst an Wind- 
‚res eigenileden, daß von Feindfliegern Gebrauchs- ; schutzwällen für das baumlose Gelände, das 
‚tes, Sie estände, Zigarettenetuis, Füllhalter, Dreh- aber inzwischen durch nicht weniger als 15000 


siedierfrau pp slifte, ja sogar Puppen und drgl, abgewor- Bäume größtenteils durch Verpflanzung sowie 
40 000 Setzlinge und Sträucher verschönt wurde 


in die He Werden, die mit einer Sprengladung und $ \ 2 W À 
ones Herz Se Prechendem Mechanismus versehen sind, T i N gaia í E s g i BE # zu arbeiten. Die gärtnerische Ausgestaltung 
hland brintin bewirkt, daß bei Ingebrauchnahme dieser ws Br Son A @ in der RAD.-Ortschaft der Abteilungen 2, 4, 5 
ist. Aenstände eine Explosion hervorgerufen A und 6/400 verriet, daß man hier beim Arbeits- 
` Zug wiede id und dadurch zum Teil schwere Verletzun- nan sa. 7 ; : r IRR ep w i } Í dienst eben alles versteht. Und ein großes 
und stehen entstehen, So lächerlich diese Art der Ara msi ks Tio Ses rA ie Eh 1% Wandgemälde in einem der Gemeinschafts- 
offenen We glührung unserer Gegner erscheint, kann SW ! : RER Daß. > 3% 22 N räume sagte, daß auch Talente entdeckt wer- 

Hände, Wiii Sch nicht eindringlich genug vor Benutzung i ai f ee it ; i Ka f J ns ? den, hier die Künstlerhand eines Achtzehn- 
n und die Maner Gegenstände gewarnt werden, zumal, zi M BANA ;. o aana i " jährigen. Auch weil wir gleich zu Beginn un- 
uf Wieder äh, aus Meldungen hervorgeht, auch in unse- n ? s Ae; ; K í iniit seres Besuches den heute so qut eingespielten 
Gaugebiet derartige Gegenstände aufge- ISA pora y 7 Per r y N Gaumusikzun hörten, mußten wir an das Her- 


als erste TR 
sie sehe 
‚mannstadiläl 
n, er trädtäl 
' Partei W 


BR würden. In einem Fall wurde eine Ks ? Eh aa Hi ausfinden der Musikalischen für den auch aus 
R grüne Metallschachtel im Format einer MEN. roh \ . N DF iA si 3 dem Nichts entwickelten Klangkörper denken. 
hleltenschachtel, 10X4X6 cm, gefunden. 3 ki 1: P , i Er ii a o Die Dieselstation für jede Abteilung für 
ka Offnen dieser Schachtel explodierte sio 1 ! y ERT aa IÆ elektrisches Licht 'und Kraft, ‘die Brunnenneu- 
Ht verletzte den Finder. Jeder, der derartige \ BRIEF EE iwer } R VERSN ; np anlagen, die 4 km Zubringerstrecke, die Zur 


ı noch langd è ; > A - : EN RL 

Ikstumskail ke} Entre finden, A HARDIIEHIG N une i i \ Mo AR oaa ; a Erreichung der nächsten‘ Bahnstation gebaut 
stehen Wing hen u one AR un a a SET BE E i A AE ai | wurden, beweisen schlagartig was zur Über- 
en Karpaten sw, zu versiändigen, Wale N 4 -E Li N A / U. © brückung der räumlichen Leere alles nötig war. 
en von hr bainis 4 i AE TEN i Dazu die vielen Einzelbauten; so hat jede Au- 


en und Te hauptstaät = en ’ Ta Perl, teilung ihr eigenes Bade- und Waschhaus, ihre 


was schiif Erweitert “AL. i N Führermesse und Gemeinschäftsraum, dazu die 
: erter Lehrkörper der Volksmusik- t: \ 
Zug fäh fule, Der staatlich PEANY Musikerzieħer Oben; Arbelitsmùnner am Muldenkipper; ein Typantau dor Sicdiung tür RAD.-Führer In Turek. Unten: Zug einer vom Gruppenhellstube, die. qroße Feierhalle, die 


| | i í Roichsarboitsdlonst ausgebauten Kleinbahnstrecke; der Gaumusikzug das Arbeltsgaues XL (Wartheland-Ont), c H “sariiak 
ir WiSe c tdrich Poeppel ( /Ilhelmshaven) wurde als A ; z (Aufn.: Bildstelle Arbeitsgau XL) ar ataa und, Gerätekammern; ` um. nur 
| gewinn Mer für die Fächer Theorie und Klavier an 2gm0  AUTNERNEN, 0% 


a orena P Volksmusikschule der Gauhauptstadt Po- eine davon mit dem Nämen „Wartheland-Ost“ gau strömen, sind geradezu , das praktische Hausgewerbliche Webestuben im Gau 
5 Ne chladia verpflichtet, Der Lehrkörpèr umfaßt nun- ist der jüngste Arbeltsgau des Reiches übbr- Sinnbild dafür, wie ganz Dauer ann am Ani Sch. Bin von der Bräuchkunst: im’ Kullür 
roßdeuts Ar 2 Eri m h hagi } ? 2 i / Sch. 2 

r 29 Lehrkräfte, haupt. Die Tausende von Männern des Spa bau des beireiten Ostlandes mitarbeiten x werk der Gauselbstverwallung in der Leo. 
In Friedenszeiten werden einmal 54 selb- Schlageter-Straße veranstaltete Ausstellung 


le Litzmalf A . Warte ini 

N lapesnachrichten aus Stadt und Kreis Leslau ständige Abteilungen allein im Wartheland-Ost vermittelte. ein eindrucksvolles Bild von dem 
Schuljahres | stehen, also eine für das kommende qroße Stand der gewerbiichen Hausweberei im 
antmachund 4% Tausende sahen gute deutsche Zirkus- Freihaus Bauschaffen nicht zu unterschätzende Arbeits- Reichsgau Wartheland. Die ausgestellten Er- 
‚ in der TARSU 4-Masten-Zirkusunternehmen J. Bügler Das Fest der Goldenen Hochzeit begehen armee. Doch auch was heute schon in RAD.- zeugnisse sind durchweg Stücke des täglichen 
haftsschule Sl gegenwärtig in Leslau ein Gastspiel, Abend + am Pfingstmontag, dem 29. Mai, Franz Salfert Standarten im Arbeitsgau XL. vorhan- Bedarfs, wie Matten, Teppiche, Schürzen, Kin- 


rwirtschaflen É Abend füllt sich das weite Zelt und Tau- /(Salewski) und Frau Marie geb, Standke den ist, bedeutet eine aktive Hilfe für unser derkleidchen, Handwerk usw. Sie zeigen in 
Bun de Menschen schauen gebannt auf die viel- (Schadecker Str. 47); die Jubilarin besitzt das Aufbauwerk, dazu aber eine kriegswichtige ihrer geschmackvollen und sauberen Ausfüh- 


inie als "fen Darbietungen, die immer wieder etar- Mutterkreuz in Silber. Es können von sieben Ausbildungsstätte für unsere Jugend im Sinne rung, daß im Wartheland ein beachtliches 
rationalsoZ Applaus herausfordern. Leistungsfählg Kindern noch vier, von den elf Enkeln — einer deutscher Wehrertüchtigung. Hausgewerbe entstanden ist und nach Fortfall 
q findet. t dieses Unternehmen auch noch im fünften , ist gefallen — sechs: Enkel und zwei Urenkel der‘ Kriegeböschränkungen alch noch Walter 
Idungszeit aM sjahre da und beweist dies durch nicht gratulieren, Wo einmal Mustersiedlungen sein werden entfalten wird. Zur Zeit bestehen im Gau zehn 
nitiachn ne y ger als 25 Programmpunkte, die sich in Sucht man einmal nach einem Platz, an dem solcher hauscgewerblicher Webereien, In Posen 
as ihn be ai Stunden abwickeln, Verbotenes Geldhamstern bestraft ‚das Werden des jüngsten deutschen Arbeits- ist ein Musterbetrieb entstanden. Im Rahmen 
und; Ver pa. ® Neuzeitliche Sippenforschung. Im Rahmen Der Klavierstimmer Stefan Kurowski halle gaues besonders sichtbar zulage trat, so stößt des kulturellen Ost-West-Austausches wird die 


"Studium à Volksbil- als Pole sich unbefugt als Klavierstimmer be- man immer wieder auf die Gegend Brückstädt Ausstellung nach Erfüllung ihrer Poserer Auf- 
lelshochachikg Inwerkes sprach im Haus der SA.-Standarte tätigt, Dabei hatte er über 1000 RM verein“ © (Uniejow)  — Bernhardedorf (Biernacice), weil gabe auch in Luxemburg gezeigt werden. 
‚ultäten der Eslau der. bekannte Sippenforscher aus nahmt, die er bei sich verwährte, Dieses Geld- hier buchstäblich nichte da war, Das Städtchen Koni 
i den, Gauhauptstellenleiter Dr. Friedrich hamstern ist aber bekanntlich. durch, Kriegs- an der Warthebrücke, das ein Angelpunkt für omin 

Ecken. Von Kreispropagandaleiter Wilms wirtschaftsverordnung verboten, Geld, das einen RAD.-Standort hätte sein können, war Großfeuer entstand durch spielende Kinder, 
sten MS, qab er in fesselndem Vortrag einen nicht unbedingt für den Lebensunterhalt erfor- ein Feld’von Ruinen und auch ringsum sah mar Ein großes Schadenfeuer vernichtete in Lan- 
ich an die Ro blick in die neuzeitliche Erforschung der derlich ist, gehört auf die Bank oder auf die nur durchweg zerstörte Gehöfte, So mußte man . genau fünf Bauerngehöfle, die zum Teil erst 
sich, Solga Nllengeschichte und der Sippenkunde, die Sparkasse. Wer Geldzeichen ohne gerechtfer- tatsächlich in die Leere bauen, auf ein Ge- vor kurzer Zeit ausgebaut waren, Dem Brande, 
das Telegrap@ der Machtübernahme durch die NSDAP, tigten Grund zurückhält, wird streng bestraft. lände, das einmal für die Aufforstung vorge- der durch Fahrlässigkeit spielender Kinder ent- 

ldem Erlaß des Geselzes zur Wiederherr So wurde auch Kurowski wegen verbotenen schen ist. Dies geschah auch deswegen, weil standen ist, fiel auch der größte Teil des toten 


nehmen. 
eranstaltungen des Deutschen 


10. Voraparlll lung des Berufsbeamtentums erst weitere, Geldhortens zu 10 Monaten Straflager verur- bei der Lageplanung auf die in der Umgebung Inventars zum Opfer, — Wahrscheinlich durch 
a NER) zog. Die qut besuchte Veranstaltung teilt. Das Geld, das nicht für seinen Lebens- vorgesehenen Mustersiediungen A—D Rück- einen schadhäften Backofen entstanden, ver- 

Donnerstag Aq Starkes Interesse, zumal sie praktische unterhalt erforderlich war, wurde eingezogen. sicht genommen wurde, bei denen andererseits nichtete ein zweites Feuer im Dorfe Smolniki 

Eine literasi ferzeige für Erfrischung der Sippen gab. Ke, die Arbeitsmänner die große Spatenarbeit drei Bauerngehöfte. 

en: Natural? u 


a schönes LiSA s 
Ostrowo — Corso-Lichtsplele Wir. suchen für, lieferlähigen Artikel an|Wer ortelit Schüler der 6, Oberschul- 


-21.15 7 Akt N ER 

ni RE | \ THEATER 30, 17,30, 20 eE . ÄRZTE allen Orten Großdeutschlands gut gekl.| klasse Nachhilfeuntereicht in Latein? 

rewia Mn RR i „Die Feuerzangen- | non d Damen und Herren für haupt- und! 1420 LZ. Theater zu Litzmannstadt 
al 


Franz Bendi. - ` N re 22 Le J 
1 ühnon, Theater Moltkestraße| Ostrowo — Apollo Ich habe mich als Facharzt für’ Hals- | nebenberufliche Tätigkeit, Eilangebote | or arten Akkordeon-Unterricht? Ruf Städtische Bühnen. 


chlandsender; u í 
x o” h Nasen-, Ohrenkrankheiten niedergela an „‚Kololot Organisationslieltung 
Weberi ‚und 1.30, 20 „Der Horr Im Haus’. sen, Dr. med. H. Sagebiel, Kalisch,|__Wien T.. Lugeck 7. „16208 oder Angebote CIT LE TE e "Aumähkune für das DEAN 
I Bismarckstraße 5/3, Sprechzgit: Für | Verkäufer für techn, Chemikalien von | Wer ertelit Schüler der 6. Oberschul-| Prauenwerk £ as Doutsche 
lie NSDAP: Maia .| von Eschnapar'‘,®* Tell L Nas IE TOT as: hiesiger Großhandelslirma zu sotortl- klaase Nachbilfennterricht in Mathe- 
nie, Teilverk — Sonntag, 3.5, Fb $ BUTTON. $ gem Antritt gesucht, 1387 LZ, ma K ; ' u 
er omat, 2.5. | Pablanltz- Luna „gem Antritt gesucht, 1387 Lz.___ | MANK? IETB LE. _ 1 „Madame’Kegels Geheimnis 


mt. Die monaj 


Meer G rt ? mn nn nn nn aae nn anma im 
ynt“, Freier Verkauf, 17, 19.30 für Deutsche „Morgen werde EN STELLEN |Stenotypistin u. Maschineschr, von nam-|Mathematiklehrerin für erste Oberschul- 
n £ 2. ERBEN ES IB! EEN E haftem Textilunternchmen, auch für| klasse (Mädchen) dringend gesucht, findet am 2, Pfingstfeiertag, Anfang 


ulungsieiter UMAN “s 
, erspiele, Gen-Litzmann-Str,21 ich verhattet“, ir f 
t ‚nicht i stan Pi rl 25, 5, Geschlossen. —| Tuchingen — Lich splelhaus Betrlebsingenlour tir allgemeines Maschl-| halbe Tage, zu solortigem Antritt ge-| Vogt, Rotgárnstr, 4, Ruf 183-86. 16 Uhr, im Theater an der Moltke- 
RER lag, 26 Gesch! — Sonn-| 17, 19, Flakerlied** nenwesen, mit Erfahrungen aus der|_ sucht, 1411 LZ. en: Ilona 2 straße statt. Dio gekauften Kurten 
il der Ph u Geschlossen, onn ’ „ A Prayer pre gar ver TT m | Wor erteilt Privatunterricht in der Buch 
appell der un A 27.5.. 19,30 „Es fing so harmlos | Turek — Lichtsplelhaus Metallbearbeitung und. mit Kalkulatio-|Kontoristin mit guter kayfmänn. Aus-| haltung in d. Abendstunden? 1397 LZ. vom 24.5, sind hlerzu gültig. 
Og.-Versamm ti Freier Verk. — Sonntag, 28, 5, Ge- Fraue Ilebe — Frauenleld“ nen vertraut, zum zofortigen Antritt bildung von größerem TExtil-Einzelhun- | unten. 
rzhausen, Fre iten, i ei „Frauen n . gesucht, (458/4/44) Angebote mit Le-| dels-Geschift Litzmannstadts für selb- VERLOREN 
218, Op. Spa Wirkheim — Kammerspiele benslauf und Zeuenisabschriften an die] atindigen Posten z. 1. 7., evtl, früher, 
ntliche FL.. i ty LMTHRATER 19 „Wildvogelt,t LZ. unter A, 2925 erbeten, Alter 25—30 Jahre. Kurz-Iyoiksilste auf den Namen Karl Finster, | 
> ur ®) Jugendliche zugelassen, **) über 14 J Le er Vakirattne das leilungs- r größeres i LItEMARANIAAIE I TERUTIRASEAA 1.4 
Nerkküt | RT ke ro A zugelassen, ***) nicht zugelassen. lelters „MöRIchst sofort von ‚pedenten- a maait natar: t he a Tni ea PETAT Ab morgen Start uniares großen 
19,3 A â. Prstan 2 | meme ann nn m dem Nährmittelwerk im Warthegau ge ri orläulig enstauswols er alssila AMMS 
R een a GAR morton Kabarett — Varleté sucht, IN GRRYER NSERRAASR, hover anal Bar pouan Krelowa, Ch | Aa Ru re t 
, AP yot mein“, Siehe Sonderanzeige. | dungen mit Lichtbild, Lebenslauf un a a a gestellt am 8 dur st- 
teilweise ni$ N Vorverkauf für heute und morgen, | Kabarett „Tabarin“, Schlageterstr 94 " Zeugnisabschriften erbeten unt, B. S. STELLENGESUCHE jugendverwahrlager in Tuchingen, ist P 


in die Bilan Jm Mai „Das lustige Früblings-Programm!" 10 522 an Ala Anz.-Ges, Breslau, __verlorengegangen, 


NO] — Ziethenstraße 41 u A 
denn an die in URMBRSLTARRL TA Einlaß täglich 18.30 Uhr, Vorverkaul k es - | Rogistratur-Leltør und Personal-Sachbe- 
ungsansprudi Wi aii 19.45. Heule lalztor Tagl| ginen Tag vorher, täglich von 12-14 keiner Da AREEU ENT: Yarnatong IB arbeiter sucht für 1. 6, 1944 Stellung. apa Audrey Anen) a in 
jie nicht mein enrung „Man rede mie nieht von| und ab 18 Uhr. ein, Industtiewerk, in Osideutsennnd| Angebote A 372.12 __ __ | der stradenhehn TINMR ET LigmAnE 
agen tritt Apollo-Varlet6, Adolt-Hitter-Str. »43| ‚rungen in der allgemeinen Verwaltung Erfahrener Tischlermelster sucht Posten] Baltes, Kreisamtsleltung NSV., Gauß- 


DR — Schiareterntraße 94. “im Mai mit Frita] großer Werke (einschließlich Einkauf] als Betriebsleiter oder Meister in el-| straße 3, Fernruf 134-90 


adens und 17, 19,30, E füh Norat,ee| „Lachendes Varieté 
vi «19,30, Erstaufführung Nora”. $ bekannten Filmkomiker und| von Büromübein u, maschinen, Werk-| nem größeren Tischlerelbeirieb, An- | -m EEE l in Wian.Film mi 
d An "zn Rialto — Meistorhausstrafe n. nte; er beite weibliche] post, Hausreinigung), Organisations- | __Kebote 1369 LZ. ———— |Damen-Loderhandschuh (linker), „teh; Paul Hörbiger, Hans Heit, Marte 
und dal. FEAR 17. 19,30. Let Clown ua,m. Werktagst 19,30, sonn-| fähigkeit, Freude um selbständigen |Abendbeschäftigung für Korresp., Buchh., braun, Sonnabend vormittags Linie 2 Harell, Hans Moser, Fritz Imhoff 
geggangene Anl ese Ab morgen „Königswalzer“,*| und felerlags; 16 und 19.30 Uhr, Kar| Aufbau einer großen Abteilung, zuyer| Ab usw, gesucht. 13 ; oder Nähe August-Bier-Krankenhaus en 
Aare N rkaul ab 11 für denselbe tenverkaufs Adolf-Hitler-Straße 67, DANEI Nr Mh į ETARTE T TUE ENTE ae erhält Belohnung. Spielleitungı Gazo von Bohn 
s f " . J 5 > an . 
EED A le Mena tar CIRCUS tung; Bel Eignung Handlunssvollmacht, Schwarger kleiner Rehpinscher am 8, 6. |] Heimat am” Sleilhang und 
hos IOS in MASA Iir aea A 0.7 ik tadt AEEA hotalaen EY ab solort Stellung, Frauenloser grö- entlaufen; hört auf den Namen „‚Bo0- Deutsche ar 
RE" = Buschtinfe 123. Datz deli 15 Uhr und 19.18| der Gehaltsforderung und des frühe- Beret Gutshaushalt bevorz, 1384 LZ.| basit, Gegen Belohnung abzugeben Jugendl. über 14 Jahre zugelassen 
W Blücherplatz, tig r und 19, T isti iortige Einst Meisterhausstraße 16, W. 5. Vorverkauf von 11—19 0b Freitag 
ucht 1 9,30 „Wildvogel®,1 Täglich 14.30 Uhr 8 itzenleistungen von Menschen sten Autrittstermins sind zu richten etonistin sucht suon Ke ns clung. nern meem e mn nn e bis einschl, Pfingstmontag 
dus pdvorstellung „Blinde Passaglere“| und Tieren, unter anderem Altholls „unter A 2908 an LZ. o e abe ote unter 1327 an LZ._ | VERSCHIEDENES Keine telefonische Bestellungen 
je Körung Ti M und Patachon. berühmte Pferdedressuren und Tanz: Technisch vorgehlidete Angestellte tür |@llanzbuchhalter, 1. Kraft, mit verschie- | mm 
brachte et sAN on Schlaweterntrae 55, Elefanten: coreanos, Könige „get unsere „„Arbeltsvorbereltung, unsere EA ir Rd Wer übernimmt Überwachung d. Buchfüb- G 149, 17% u, 19% A 
> i had $ t i -Akti n ' 3 . 1335 LZ. 
erzucht im T 19,30, „Amphitryon“. Lulit; Dobritsch:Truppe, Reckflug Toring aa ANKORA tOr TONIE ttlehsabrecknungsbaken selbständig une lelsbetr. 1335 LZ, 


Paolo, ein Wunder. der Tonglierkunst, führend, sucht entsprechenden Wir- r Mutter im Au: 


nimmt ki 
gust u, September die Sorge für Kin- 


in den letzte % ~ Ludendorifstralle 74/76, 
vH v und das große Programm. Ab 10) gleichzeitig In der Lage sein, anlallen- 
Bullen, 40 li. 17.30, 19.45" „Kollege kommt | Uir täglich Tierschau, Vorverkauf; | de Korrespondenz auf der Schreibma- kungskreis. 1410 _LZ. der. Haus u. Garten ab? Mädchen 
in den ein” al Zigarrenhaus Holmann, Adolt-Hitler | schine selbst zu erledigen, R, & A. Baulolter, Berliner, wegen Geschälts- Part ; 
de Tan» vorhanden. 1338 LZ 
Weiter wurst König -Helnrich-Strane 40, Str, 27, Rut 18802, für die polnl-| Wiecking, Pabianitz / Warthegau,, War-| schließung frei ab 30, 6., schwer- | — 1, er 
ien Hengsten A, 30, 19,30 „Der ewige Klang“ | sche Bevölkerung gegenüber, und ab|_schauer Straße 116, pi kriegsbeschäidigt, voll -elnsatzlählg, |nAktentötor", Aktenzerrelßmaschinen für HAUSAPOTHEKE 
Daneben a AR0Ra — Buschlinie 178. 10 Uhr an den Circuskassen, Ruf|flichtiger Krempelmelster (Abtellungsiet- | Yerhändiungsgewandt, Hoch- und Tiel-| Haud: und elcktr, Betrieb, für lede 
fü Beschall AN, 17.15, 19.30. „Frauen sind kelne 130.96, Für die polnische Bovdike- bau, sucht Stellung. Angebote nur| Leistung Ilelert “an Firmen gegen gehört nur, was zur ersten 
Men pe re den Gr au den Kan ilimatnsua. 37h 12 "| Melbtzunsehie Lew, de menor |  Pilfediont. Arzneivorrtt 
ZI ~ vorstellungen besucht, g e jeweils N ö ‚ on, zmanns ž olf . È a k 
rle das KÖNNT Breslauer Straße 173, elöste Eintrittskarte für die Verlän- din Keuter Organisator ‚bei Behörden | Stabe 149. Ruf 115-05. gehören in die öffentliche 
rung. Andere al ander slebente Junge erung der Spersstunde bis 23 Uhr und Kundschaft bekannt, sucht selb- |Unterstellmöglichkelt tür einige Kraltwa- Apotheke, damit sie denen 
»schüttet wer Ni Tan > Böhmische Linie a8 aste ale AVO ps „ständigen Wirkungskreis. 1394 LZ. gen in der Nähe Horst-Wessel-Str, Lu- zugute kommen, die 
Br ea NEET Eae zu 7, be ES | A enia Aat Rar tirat | sio gorado brauchen, 
s .. Kon er i i 
ERA s N X 17,30, 19,30 „Die gllserne Kugel“.® | Pringstsonntag, 28; 5.. RON. Uhr, im |g 7 schulenti, Junge oder Mädchen bin auch schreibeewandt. 1383 LZ. laden Bu ae rng Herrn Wenn jeder 
ielten 12 PIG nschau-Theater (Turm)—| Stadion am Hauptbahnhol: Fußball) nid ab 1,-7, 1944 cis Anlernling b. |Doutschor aus der Ukraine mit Hoch-|15—20 Morgen Wiese, evil. auch weni- ROCHE 


4 ih Merhausstr, 62. Täglich, stündlich won| spiel. Stadtauswahlelf Kallsch Koken] a, Filiale der Deutschen Genossen-| schulbildung (beherrscht nicht die deut- Zwecke di i 
egenböcke TARIR bir 20: 1. poin SENG Stadtauswahlelf Litzmannstadt. Vor- 3 ger, zum Zwecke der Heugewinnung 

1. Potpourri Nr. 6, 2, Tambu- i } schaftsbank AG.. Kallsch, Rathausplatz] sche Sprache) sucht dementsprechende für Pferde, zu pachten sucht v AR N M TT 
spiel; Frauenhandball 14 Uhr PoslS0. Handgeschr. Bewerbung| Arbeit für Kontor oder Wirtschaft. en A pe ZNEIMI EL 


Im SChZIR MAND Sonderdienst, 4 Ufa-Magazin 9, eingestellt, 
50 RM fest: lb Die "| Liegnitz gegen Post-SQ, Litzmannstadt. | Mc nkechnn des Ieizien. Zeugnisses| Bekannt mit Rechnungsführ, 1408 LZ.| stadt, Krefelder Str. 21, Ruf 1 nur kauft, sobald er ihrer 


neueste Wochenschn 
züchterischef In Plinigstmontag, 29, 5.. 15.30 Uhr, im i "g a. o ; 
ser ooaAboistadt — Lientsptoinaus [Pigana aspibiuniet Haha |geen aa autora Ir amaer. Werke] mil Baht Tat pel, Benbren Ener, umstigen, qurerllssigen, done | ino nicat mancher 
hangua r. SOCA e ena an ine: LIT HRL einen perfekten Koch und Industrie, sucht nur verantwor- ep A biete Ich ein Helm. An- ginge nicht mancher 
chtspielhaus ind" Vorspiel: Frauen-] Kreis-Sozial-Gewerk der Deutschen Ar- tungsvolle und selbständige Tätigkeit, | TUL 0995. eeaeee leer aus, 
on", p handball. Stadtsporikem. gegen 5S0,.|_bellsfront, Lentschütz, memi _Gute Zeugnisse vorhanden. 1389 LZ:|Wer tauscht kaufın. Stellung und 3—4- 
eshik us — Glorla-Lichtspiele Union 97, Kontoristin für leimte Büroarbelten mit | Technische Zeichnerin sucht Beschäftj-| Zimmer-Wohnung evil, Einfamilienhaus 
uo nse B Wi 19 Die Nacht in Venedig,#* Handball, Stadtauswahl, Die Handball: Schreibmaschinenkenntnissen gesucht.| Kung. Angebote an Nickel, Hermann-j von Litzmannstadt nach Wohlau--Dy- 
Tue wich KR un Venus” spieler aller S0,:am Donnerstag, 25, |. 1322 LZ. 2 _Göring-Ste. 93, W. 10. tür Mironowa. ROALTIN., ern et Pa Satay 
wiener "Ah it a anne, Sportplatz T, | Siønotypistin Tür Steno und Schreihma- |Krankenptiegerin, x. Z. nis Werkpfiere-| Ar, Paine ia SO Franck, WOntaN/ Fi h häb 
rot 00/, IUE taun lch werde Dich aut Händen | Ur, .Piottenderg-Str., "traßenbahnend- | schine, auch hafbtärlich, sofort In an und Sozlal-Betriebsarbeiterin be-|__Schl., Ring 15. ee al sst en 
sche Frauen ch — Film Eck P stelle 11; genehine pauensielluhe gent, Ang, hha auan an a R oaar A A Pniopandana nruone S E BESHCHL, 
us scharfe k De uane Fußball, Stadtauswahl der SG, am Don-| An Bauunternehmen Kurt Hein, z-| einen Wirkungskteis nls Werkfürsorge- zmannsta ‚Postfach 351. |! Pf d tre 
Arbeit In 30,20 „Dunkelrote Rosen", nerstag, 25. B.. 19 Uhr: Training, | männstadt, Krefelder Straß tin, Lagerführerin oder Aufsichtsdame. Belohnung € erhält, wer Angaben über über a 5 er es u 


h — 4 Te 7 dür . . 
Pah Vietorla-Lichtsplele Nebehplatz Stadion am Hauptbahnhof. | Hlesige Bankilliaie sucht m Bin mit Büroarbeiten SOLL, teh den Verbleib meines Jagdhundes |] gibt laufend ab 


n Ziffern De 
„In Hagranti"* Täglich 15 sofort einige Jüngere Damen mit Büro- sche Deutsch und Polnisch “Axel‘“ machen kann. Drahthaar, 


mi bekannt 


l in der €n hj enlarbentiim „Rotkäppchen“, A GEMEINES und Schrelbmaschinenkenntnissen, A. | und- Stitt. 1392 LZ, l 

te arson tia w —————— », A lvernuuferin mit guten Zeugnissen, 35 schwarz-weiß, r. von Schad, Ka- 

Mtoi aller 4 A Bad nut der [Nordische Oesellachatt, Wartheland Kon- LZ i, Jahre. wünscht lung jeske, Ka] „Sch. Poststraße 14, Landw. Zentralgenossanschaft 
Í A S Thans tor, Zweig + Kontor zman ' isch, Bi ckstraße 27/13. P 

s Frauen. sin ER i Doutsch-finnlscher Liederabend, Kam- ECHTE a Unsere: Anselgenkunden $ Stadttilialo 
PN ` arl- 4 5 s k ý 

l man WEIN i, o a ülzer üm den Stefansturm',t* aa e Aa ATAT Kil: | E idericusstraße 13, __ |a | nsere Geschiftsstelle Adoll-Hitler-Str. Gen. Litzmann Straße 91 

ezogen werdäu I pstaaı — Filmtheater a Mal 1944, 19.90 Uhr, |Kitere Frau, über 45, als Lagerverwalte|Wer erteilt I2jährisem Mädchen Kla-| 86 an Sonnabenden bereits um 13.30 Ruf 21-11 

hre volle Bet 0 ‚Eloh im Ohr t** Xämmersplele, Gen,Litzmann-Str, 21.1 rin von Nähbetrieb gesucht, 1412 LZ.| vierunterricht? 1391 LZ, Uhr schließt, Anzeigenleltung. 


am 


AEE UELI ET TSV 
7- Hart tral uns die Nach- 
richt, daB mein über alles 
i gellebter Mann und Vati 
seines Töchterchens Helga, 
unser inniesigeliebter einziger 
Sohn und Schwiegersohn, der 
Feldwebel und Fiugzeugilihrer 
Heinz Grychtol 
Inh, des EK, 2. KI., dos Vorw.-Abz., 
In Schwarz u, and. Ausztichn, so- 
wie des Gold. Ehrenzeich, der HJ. 
19. Mai 1044 im Aller von 25 
Jahren den fFlierertod starb, Er 
starb für Deutschland, 
im Namen der Hinterbliebenen: 
Ruth. Grychtol, geb, Bröfke, als 
Ehofrau, Karl Grychtol und Frau 
als Eltern, Albert Brößke und 
Frau als Schwiegereltern, 
Litzmannstadt, Rodert-Koch-Str. 9. 
München, den 24. Mai 1944, 
Die Trauerleier findet am 25. Mai 
um 15 Uhr auf dem Heldenfried- 
hot, Sulzieläb: Straße, stait, 
Nach Wiedersehen 
pi in der Heimat  erbiciten 
ji wir die schmerzliche, flir 
= uns noch immer unlaßbare 
Nachricht, daB mein innigsigellch- 
ter. Gatte, der Gelrelte 
Bruno Pletsch 
Inh. d, EK,2 u. Verw.-Abz, In Schw, 
am 10. 4.. 1044 bèi den schweren 
Abwehrkämpfen südlich Pleskau im 
Alter von 36 Jahren Jür Groß- 
deutschland getallen ist, 
ln tiefer Trauer 
Deine Dich nie vorgossonde Gat- 
tin Ida Plotsch geb, Anweller, 
lobe Mutter, Schwlegereitern, 
Stielbruder, Schwägerinnen, 2 
Schwäger bei der Wehrmacht, 
sowie alle Verwandten und ‚alle, 
die Ihn lieb hatten, 


kurzem 


Litzmannstadt, Schirrmeisterstr, 14. 
1 
7 Hart und schwer tral uns 

` die traurige Nachricht, dag 
unser Bruder, Schwager 

und Onkel, der Obergefr, 


Wilmar Wohlfahrt 
Inh. d. Verwundetenabz. I, Schwarz 
und des KVK. 2. Kl, mit Schw, 
geb, am ®, 5, 1919 in Michalowo, 
Kr. Bialystok, am 6, 4. 1944 im 
Osten in treuer Pflichterlüllung tür 
seine gellebte Heimat sein Junges 
Leben gab, 

In tielem Schmerz 
Trauer: Der Vater, z. Z, wohnh. 
in: Michalowo, Kr. Bialystok, 3 
Brüder, z, Z. Wehrmacht, 3 Schwo- 
stern, Schwägerin und 5 Enkel, 
Verwandte und Bekannte, 

„stadt, Adoll-Hitler-Straße 35/08 


und stiller 


erhielten 
daB un- 
einziger 
der 
k4-Sturmmann $.D.0. 


Sigismund Gora 


der Ostm,, des Verwundeten- 

abz, und des Panzerkampfabz. 
geb, am 17. 10. 3923 in Lemberg, 
am 10, März 1044 an der Osl- 
front sein. junges, holfnungsvolles 
Leben tir Führer und Großdeutsch- 
land geopfert hat. 


Schmerzerfüllt 
die Nachricht, 


ba £ wir 
mY ser 
Sohn und Bruder, 


heidgeliebter, 


In stolzer Trauer: 

Die Eltern Johann und Anna 
Gora geb. von Lowandowsky u, 
Christel als Schwoster, 


Litzmannstadt, Ziethenstraße 31/22. 
die schmerzliche Nachricht, 


7 
Bi mein gellebter, hotl» 


nungsvoller Sohn, herzensguter Bru- 
der, Enkel, Nelle und Vetter, der 
44-Sturmmann 
Heinrich Domagala 
geb, 28. 8, 1025 in - Kulmsee 
(Westpr.) am 11, 4. 1044 im 
Osten séin junges Leben geoplert 
hat. 
In unfaßbarem Schmerz: 
CHellle Domagala geb, Lakomski 
als Mutter, als Brüder Leo, z, Z. 
im Felde, u, Roman, Großmutter, 
Tanton, Onkel, Vetter, Kusinen, 
Litzmannstadt, Holziällergasse 4, 
Kulmsce, Thorn, Buchwalde, 
Flexau, Berlin, 
wir die 


Hollend aul 
Wiedersehen 


ein baldiges 
erhielten wir 


Auf 
schen 


baldiges Wieder- 

Be hollend, _ erhielten 
schmerzliche, un- 

faßbare Nachricht. daß un: 

ser herzensgute einzige Sohn, Bru- 
der, Enkel, Nelfe und Vetter, mein 
Weber Bräutigam, der Obergefrelte 


Max Swiderek 


Inh, des EK. 2, Kl. d, Kriegs: 
vordienstkreuzes 2 Ki. mit Schw., 
d. Vorwundetonabz, in Schw., U, 
Sturmabzeich, u, d. Ostmedallie 
am 19, 4. 1944 im blühenden Al- 
ter von 22 Jahren in Hallen bei 
der Erlüllung seines Dienstes 
einem Unfall zum Opfer tiel, 

In tiefem: Schmerz; 

Die Eltern: Theodor Swiderek ti. 

Frau Olga gob. Klink, Schwester 

Alico, Braut Erna Greibich und 

Anvorwandte, 
Litzmannstadt, 


ein 


Wasserplad 59, 


# Fern der Heimat starb 
A nach schwerer Verwundung 
U in einem Feldlazarett in 

Italien unser fleber Alte- 
Junge, Bruder und Nelle, dor 

Gelrelte 
Allred Kantner 
Fachschulpraktikant, im Alter von 
20: Jahren, Er gab sein Junges 
Leben für Führer, Volk und Vater- 
l 


sier 


and, 

In tiefer Trauer: August Kant- 
ner, Mstr, der Schp., und Frau 
Gertrud Kaniner, flint Geschwi- 
ster, Anverwandte und viele sel- 
ner Freunde, 

Münster — Litzmannstadt, 
Seelandstraße 21, 


“ Schmerzerfüllt erhielt ich 
dic -tir mich noch immer 
RR, unfaßbhre Nachricht, daß 

% mein heißgellebter Sohn, 


mein einziges Kind, der Gelreite 
Adoli Kern 


Inhaber dos EK, 2, Klasse 
geb, am 10.12. 1920, um 20, 3. 
1944 im Osten den Heldentod starb, 

In tiefem Schmerz: 

Seine Ihn nie vergessende Mut- 

ter Pauline Kern und alle, die 

Ihn leb hatten. 
wichröw, Gemeinde Tkatczew, 

Lentschütz, 


Kr, 


7 Bel den schweren Kämpfen 
ee in Sewastopol fiel am 26. 
j v4, 3944 mein gellobter 

und 


Mann, . unser Vater 


Bruder, der Obergefrelte 
Gerhard Hollmann 


geb, 10. A. 1909 
In ‚tiefer Trauer: 


Renate 
mann, geb. Schwarz, Gertrud und 
Fridorun, Kinder, Dr. phili. Else 
Hollmann und alle Verwandten. 


Litzmannstadt, Ludendorlistr, 18/12, 


in Goldingen. 
Holl- 


w , Nach Gottes unerlorsch- 
N sn lichem Rat fiel am 29, 4. 
Fu) 1944 in den schweren Ab- 

= wehrklimpien im Osten 
mein lieber Sohn und Sonnenschein, 
unser herzensguter Bruder, Onkel, 

Schwager und mein innigstgellebter 
Bräutigam, der 

Unteroffizier und. Dolmetscher 


\ Wilhelm Meyer 


geb, 3, 12, 1912 in Petersburg, 
In tiefem Schmerz’ Mutter, drel 
Schwestorn, elin Bruder (bei der 
Wehrmacht), drol Schwäger, vier 
Neflen und Braut, 

Litzmannstadt, Horst-Wessel-Str. 66, 


x ame: kurzem Wiedersehen 
erhielten wir die traurige, 
pi iik uns noch‘ immer 


unfaßbare Nachricht, dab 
alles geliebter, ‚guter 
Bruder, Schwager, 
Neile, Onkel und mein lieber 
Bräutigam, der Gefrelte 
Friedrich Nowak 
Inh. d. Verwundetenabz, In Schw, 
geb, am 2, 5. 1919 In Neuhamer, 
am il, 4, 1944 im Osten für 
Deutschlands Freiheit sein Junges 
holfnungsvolles Leben gab, 
In tiefer Trauer und schwerem 
Herzeleid; 
Die Eltern Hermann und Pauline 
Nowak geb, Ziebart, 8 Schwe- 
stern, und sein kleines Brüder- 
chen, Braut Mariechen Dei, die 
Großmutter, Schwager und alle, 
die ihn lieb hatten, 


Marschland, Kreis Welun, 


unser über 


Sohn,, unser 


o ER EL TED IDEE UN EEE TEE « 
£ Tielerschütternd uud uner- 
DE wartet traf uns die schmerz- 
MU liche Nachricht, daB mein 


innigstgellebter Gatte, der 
Vater seiner zwel geliebten Kinder, 
der Gsfrelte 


Albert Jürke 


Inhaber des Sturm- und des Ver- 
wundotenabzeichens in Schwarz 
gcd. am 13, 2, 1912 in Dencewitz 
(Bess.), am 8: 3, 1944 an der Net 
tunofront bei den schweren Abwehr- 
klmpfen für Führer und Vaterland 

den Heldentod starb, 
In tieler Trauer: Berta Jörke geb, 
Schmiedt, Gattin, Bruno und 
Erika, Kinder, Christine Jörke, 
Mutter, vier Brüder (einer ver- 
mißt, einer im Lazarett), zwei 
Schwestern, Schwiogereltern und 
alle Verwandten, 

Jaworów. Kreis. Lentschütz. 


gr _ Unerwartet, hart u, schwer 
Br zn traf uns die Nachricht, daß 
a, mein lieber Sohn, unser 
guter, Bruder, Enkel und 
Nelle, der 44-Orenadler 
Gotthilf Schlauch 
geb. 21. 5. 1024 in: Dennewitz 
(Bessarablen), um 1, 5, 1944 in- 
folge scdiwerer Verwundung in 
einem Feldlazarett im Osten den 
Heldentod starb, 
In tiefer Trauer: 
Die Eltern, drel 
zi Z, Wehrmacht, 
gehörigen, 
Dobschütz 182, Kreis Kalisch, 
den 10, 5, 1944, 


w Fern der Heimat ruht mein 
(er a Innigstgellebter Mann, her- 
Pt zensguler Vater seiner Kin- 
der, der Gelreite 
Alfred Schultz 
geb, am 18, 4. 1907 in Schlotzew, 
der am 7, 4, 1944 im Osten den 
Heldentod starb, Er gab sein Jun- 
ges Leben flir Führer, Volk und 
Vaterland. 
. In tiefer Trauer und Herzeleid: 
Seine Ehefrau Wanda Schultz, 
geb, Schultz, die Kinder Gerhard, 
Edwin und Gertrud, Mutter, 
Schwester, Bruder, Schwieger- 
mutter, drei Schwäger, sechs 
Schwägerinnen sowie alle Ver- 
wandten und Bokannten, 
Freikuus, Platz der "Freiheit 16, 


Tief erschütlernd traf uns 
a die traurige Nachricht, daB 
unser lieber Bruder, On- 


kel, Schwager, Vetter und 
Neffe, der, Oelreite 


Robert Rosenau 


Inhaber des EK., 2. KI, 

im Alter von 19 Jahren am 8. 4, 
seinen schweren Verwundungen tür 
Deutschlands Größe erlegen ist, Er 
wurde am 10, 4, 1944 nut einem 
Heldentriedhof (Italien) unter allen 
militärischen Ehren beigesetzt, 

In tiefer Trauer: 

Die Brüder Helmuth und Ernst, 

z, Z, im Felde, Lidia Hanke 

geb, Rosenau und Ell als Schwe- 

stern, Otto Hanke als Schwa- 

gor, z, Z. Wehrmacht, 

Eduard Grunwald als 

sowie Tanton und alle, denon er 

liob und teuer war. 
Litzmannstadt, Spinnlinie 


Brüder, 
und alle 


wel 
An- 


2RD 
LXD 


Der Herr über Leben und Tod hat 
am 23, Mai um 6 Uhr morgens 
unseren lieben treusorgenden Vater 


Berthold Kasimir Schubert 


Kantor I, R, der Evang.-Juth, St. 
Trinltatisgemeinde, nach  tangem 
schwerem, mit großer Geduld er- 
tragenem Leiden im Alter von 72 
* jahren durch einen sanften Tod 
in dit Ewigkeit abberufen, Die Be- 
erdigung findet Freitag, den 26. 
Mai, um, 17 Uhr, 
hof an der Gartenstraße statt, 
im Namen der Hinterbliebenen; 


Die Tochter. 
Adoll-Hiller-Str, 4. 


Litzmannstadt, 


Nach Gottes ewigem Willen 


schled plötzlich unsere 


Theresia Kraus 


geb. Heoring, gob. am 5, 11. 1874 
Die Beer- 
digung findet am: Freitag, dem 26, 
13.30 Uhr in Pabia- 


in Frasin, Buchenland, 


5. 1944, 
nitz statt, 
‚In tlelem Schmerz: 

Die 
Mogilno-Klugsdorl, Kr, Lask, 


um 


Nach langem schwerem Leiden eni? 
7 
dritten Sohn, 


nig uns das Schicksal am 

1944 auch unseren 

Enkel, Nellen und Vetter 
Harry Thiele 


Im Alter von 10 Jahren, _ Rasch 
folgte er seinen vor 3 Monaten 
verstorbenen Brüdern, Die Beerdi- 
gung unseres lieben letzten Kin: 
des findet am Donnerstag, dem 25. 
5, 1944, um 17 Uhr vom: Mauso® 
ieum aus auf dem Deuischen Fried- 
hof In Pablanitz statt. 
In tieistem Schmerz: Dle Eltern, 
Großeltern sowie woltëere Ver- 
wandte und alle, die Ihn tob 
hatten, 


Pabianitz, Sicdlergasse 1. 


nut dem Fried- 


ver- 
liebe Mut- 
ter, Schwiegermutter u. Großmutter 


Hinterbliebenen. 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


i Polizeipräsident Litzmannstadt. Beirlift: Hühnerpest, Nachdem die Schutz- 
Impfung gegen die Hühnerpest In den folgenden Straßen und Wegen; Ankerweg, 
Auerhalinpfad, Buchlinkenweg, Buntspechtweg, Bussardstr., Drosselweg, \Eidechsen- 
straße, KEngerlingweg, Eimsfeuerweg, Garnstraße, Glühwürmchenweg, Goldkäfer- 
straße, Grarer Straße Östlich des Bahndammes, Grasmückenpfad, Goldammerpfad, 
Gut Wiskitno, Heerstraße südlich der Olechowka, Hirschkäferweg, Heimchenweg, 
Hornissenweg, Kolonlestruße, die Nr. 39, 41 u. 47, Kreuzschnabelgasse, Kohl- 
weißlingweg, Koggenweg, Kompadweg, Bärenspinnerstraße, Libellenweg, Hummel- 
weg. Kuotenweg, Kiebitzstraße, Laublroschweg, Leuchtturmweg, Maulwurfstraße, 
Nächtigallenweg, Pirolweg, Reiherweg, Rebhulinweg, Rohrspatzenwex, Rohrdommel- 
weg, Regenpfeilfergasse, Rauchschwalbenweg, Raupenweg, Schneckenweg, Sperber- 
weg, Spillweg, Seldenspinnerweg, Straßburger Linie dstl, des Bahndammes, Stieg- 
litzweg, Starengasse, Zeisigweg, Zitronenflallerweg, Zaunkönigweg, IMAINALEIW ER, 
Ameisenweg, Distellnlterweg, Wespenplad, durchgelührt worden ist, hebe ich für 
diese Straßen und Wege die am 7. April 1944 angeordneten Sperrmaßnahnmen mit 
sofortiger Wirkung aul, 

Litzmannstadt, den 


. Mal 1944. Der Polizeipräsident, 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt. Nr, 214/44. Anmeldung von Schülern 
und Schülerinnen filr die Oberwirtschaftsschule., Mit Beginn des neuen Schuljahres 
1944 wird in der Handelslehranstalt, Vandalenstraße 13, eine Oberwirtschaftsschule 
eröfinet, Sie nmiaßt vier Jahrgänge und hat die Aufgabe, junge Menschen für 
die leitenden und verantwortungsvollen Stellen der Wirtschaft heranzubilden, Das 
Reiiezeugnis der Oberwirtschaltsschule (Wirtschaftsabltur) ‚berechtigt: a) zum Stu- 
dium Jen Wirtschaftswissenschalten an den Universitäten und Wirtschaltshoch- 
schulen; b) zur Erlangung der akademischen Grade als Dipl.-Volkswirt, Dipl.-Kaul 
mann, Dipl.-Handelslehrer, Dr. rer. pol; c) zum Besuch eines Berulspädagogischen 
Instituts, also zur Ausbildung zum Händelsoberichrer; d) zur Ollizlersiaufbahn in 
den drei Wehrmachttellen; c) es bereltet für den Beruf des Wirtschältsprüfers vor 
und berechtigt zum Eintritt in die. gehobene ‚und mittlere Beamtenlaufbahn bei 
Behörden.  Aulnahmebedingungen. Es können aufgenommen werden: 1, Schüler 
und Schülerinnen mit Abschluß der Haupischule; 2. Schüler und Schülerinnen mit 
Versetzungszeugnis in die 5. Klasse einer Oberschule. Anmeldungen werden im 


22 


Geschäftszimmer der‘ Oberwirtschaftsschule, Vandalenstraße 13, in der Zeit von 
11 bis 13 Uhr entgegengenommen. Fernrul: 149:60, Die Anmeldungen für die 
zweijährige Handelsschule werden ebenfalls im- Geschlltszimmer der Oberwirt- 
schaftsschule, Vandalenstraße 13, in der Zeit von 11 bis 13 Uhr enigegengenom- 
men. Die Aufnahmeprütung für die Handelsschule findet ‚am 7. Juni 1944, um 
15 Uhr, statt, Litzmannstadt, 20, 5. 1944, 

Der Direktor, Der Oberbürgermeister — Stadtschulamt, 


182/44, Anmeldung von Schülern für die Oberschulen, Schüler, die zum Beginn 
des Schuljahres 1944 in die 1. Klassen oder höheren Klassen der hiesigen Ober- 
schulen eintreten. sollen, sind in der Zeit vom 30, Mai bis zum 17. juni 1944 
schriftlich oder mündlich. (11. bis 13 Uhr) in den Kanzielen der nachstehenden 
Anstalten anzumelden: 1, Oeneral-von-Briesen-Schule, Hermann-Göring-Straße 123; 
2, Oünther-Prien-Schule, Ostlandstraße 191; 3. Oberschule tür Jungen ıll, Schnee- 
straße 8—10 (nur für Umsledier); 4. Oberschule für Mlldchen I, Schlageterstr, 140: 
5. Oberschule für 'Mädchen II, König-Heinrich-Straße 46, Bel der Anmeldung sind 
folgende Unterlagen beizubringen: 1. Geburtsurkunde, 2, Impischein, 3. Nachweis 
der Volkszugehörigkeit, 4. letztes Schuizeugnis, 5, Bescheinigung der Volksschule 
über die Hauptschulfähigkelt des Kindes, Die Aufnahmeprüfung findet am 29, Juni 
1944 um 8 Uhr statt. Die endgültige Verteilung der angemeldeten -Kinder aul 
die einzeinen Schulen findet esst nach der Aufnahmeprülung statt, 

Litzmannstadt, den 3, Mai 1944. Der Oberbürgermeister — Stadtschulamt. 


220/44. Ausgabe von Marinaden, Die deutschen Verbraucher, die bei nach- 
stehenden Fischkleinvertellern eingetragen sind, erhalten ab solort 125 g Mari- 
naden. Auf den Abschnitt 3 der Fischkarte bei: Zielke Emma Nr. 3521 bis Ende. 
Auf den Abschnitt 4 der Fischkärte bei: 

Fischhalle Nr. 1621 — 2200 . 1221 — 1870 

Fischhandlung Hohen- 1121 — 2060 

steinier Sir. 85 1451 — 2750 

Follak, Allons 1921 — 2640 
Gampe, Robert 4321 — 6270 Owslak, ‚Karl 651 — 870 
Gebr,’ Griesel 3751 — 7650 Roth, Irma 2351 — 3950 
Hampel, Hugo a 3401 — 4400 Skwirsch, Lorenz „ 1221 — 1680 
Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, verlieren den Ansprüch auf 
Belieferung. Litzmannstädt, den 24. Mal 1944, 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt, B. 


Laudel, Klara 
Lück, Otto 

Mewus, Oskar 
Mündel, Gustav 


1081 — 1730 
1921 — 2420 


Der Landrat dos Kreises Litzmannstadt. In Galkau, Amtsbez, Galkau, Gorki Male, 
Amisbez, Tuschin, Rydzynkl, Amitsbez. Lancellenstätt, Joselow, Amtsbezirk Gür- 
nau, ist amtstierärztlich die Hühnerpest festgestellt worden. Die Orte werden zum 
Sperrgebiet erklärt und unterliegen damit den Bestimmungen meiner Viehseuchen» 
olizellichen Anordnung zum Schuze gegen die Hühnerpest. vom: 23.17, 1943, ver- 
jfientiicht In der Litzmannstädter Zeitung In Nr. 205 am 24, 7. 1943, 

Litzmannstadt, den 19. 5, 1944. Der Landrat. 


Der Landrat des Kreises Lask, Hauptkörung 1944 für Bullen, Eber, Ziegen- 
und Schafböcke. Nach der 1. Verordnung zur Förderung der Tierzucht und der 
Körordnung des Köramtes dürfen nur angekörte Bullen, Eber, Ziegen, und Schat- 
böcke zur Zucht benutzt werden, Auf der Haupikörung 1944 müssen. vorgelührt 
werden alle: Bullen von 12 Monaten und Alter, Eber von 6 Monaten und älter, 
Ziegenböcke von 8 Monaten und Älter, Schafböcke von 9 Monaten tnd Alter, 


(Schafböcke, deren Deckerlaubnis über den. Termin der Haupikörung 1944 hinaus 
lautet, sind nicht vorzulühren, desgleichen nicht Schafböcke der Karakul- [Persia- 


aus Gehöften und Bezirken, aus denen die Ausfuhr 


ner])-Rasse). Vatertierie 
betrellenden Gattung wegen Seuchengelahr 


von Tieren der 
zur Nachkörung -beim Tierzuchtamt Litzmannstadt anzumelden, 


tierärztliche Zeugnisse vorgelegt werden, Die Gebühren für: 


platz 
3 RM., Eber von 2 bzw. 2 RM., Ziegenböcke von 0,75 bzw. 


bzw, 


straft, Die Zuchibenulzung von nicht üngekörten bzw, 
wird gemäß § 29 d, I, Verordn, zur Förderung der Tierzucht bestralt, 


Dobberwalde, außer den Orten Brogi, Ldran, Mrogi, 
6.6. 1944, 15 Uhr: Körplatz Balau (Gut)) für den Amtsbezirk Balau; 


Buschek; B. 6, 


checkie; 10. 6, 
Rustitz und Scherzau, 
kommen kann; 12, 6, 


außer dem südöstlichen Teil, 


Lenkau; 13, 6, 1944, 8 Uhr: 


13. 6, 


14.30 Uhr: Körplatz Zieikental für den Amtsbezirk Zieikental; 15. 6. 
10 Uhr: Körplatz Wodzlerady für die Amisbezirke Wodzierady und Nerlal, 
Körstelle Lask Der Landrat 

gez. 6. Th, Hinrichs, des Kreises Lask. 


Staatliches Gesundheitsamt des Kreises Lask, 


vollendeten ersten bis zum vollendeten sechsten Lebensjahr im Monat 
Diphtherie-Scharlach-Schutzimpfungen durch, 


werden die Eltern im Interesse der Gesundheit ihrer Kinder und im 


Es Ist eine. dreimallge Impfung erforderlich, die am- 31. 5., 14, 6, 


gen, 
1944 stuttlindet, 


28, 6, 


ten Tagen um 17 Uhr vorstellen. 

des Staatlichen Oesundheitsamtes, Ludendorlistraße, 

trägt für die dreimalige Implung zusammen 2 RM, 
pablanliz, den 19. Mai 1044, 


Der Landrat des Kreises Lentschütz, 
den Hühnerbeständen: 3. Frau Muthilde Lang in Bryski, Amtsbez. Tum, 2, 


statt, 


Wilczkowice, Amtsbez, 
bezirk Tkaczew, 5. Bauer Stanislaw Glerada in Bibljanow, Amtsbez, 
Gendarmerieposten in Kwilno, Amtsbez, Quadenstädt, 
pest amtstierärztlich ‚Testgestellt ‚worden. Die Orte Bryskl, 
kowice, Amisbez. Tkaczew, Bibljanow, Amisbez, Parnstätt, und Kwilno, 
Quadenstädt, werden hiermit zum Sperrgebiet erklärt, 
die Bestimmungen meiner Viehseu 
die Hühnerpest vom 25, 9, 1943, verdÖltentlicht in Nr, 
Zeitung vom 30, 9, 1943. Lentschütz, den 19, Mai 1944, 

Der Landrat des Kreises Lentschltz. 


Der von mir ausgestellte Ausweis. der Deutschen Volksliste Nr, 


Leopold Reinert, ‘geb, am 14, 7. n 
Gora Nr, 44, ist in Verlust geraten und wird hiermit für ungültig erklärt, 


Lentschütz, den 18, 5. 1944. 


Der Landrat des Kreises Lentschütz — Zweigstelle Deutsche Volksliste, 
Frau Ma- 
in Bryskl, 
Amitsber. Tum; 3. Bauer Tomasch Antczak in Bryski, Amtsbez. Tum; 4. Bauer 
Jatczak in Kwilno, 
Amtsbez, Ouadensikdt; 6. Bauer Valentin Müller in Parnstätt, Ist der Ausbruch 
Die Orte Bryski, Amtsbez, 
werden hiermit zum Sperrgebiet 
Für die Sperrgebiete Kelten die Bestimmungen meiner OES 


In den Hühnerbeständen: 1, 


Viehseuchenpallzellliche Anordnung. 
Tum; 2, Frau Wiktoria Wrona 


tilde Gehwalde in Bryski, Amtsbez, 
Mateusch Kaczmarek in Beyski, Amisbez, Tum; 5. Bauer 
der Hühnerpest amtstlerärztlich festgestellt worden, 
Tum, -Kwilno, Amtsbez, Parnstätt und Parnstätt 
erklärt, 0 
polizeilichen Anordnung zum Schutze genen die Hühnerpest vom 25, 9, 
‚veröffentlicht in Nr, 273 der Litzmannstädter Zeitung vom 30, 9, 1943. 


Lentschütz, den 22, Mal 1944. Der Landrat des Kreises Lentschütz. 


Der Oborbürfgermeistor Kallsch, 
arbeiten an den maschinellen Anlagen des stidtis 
der Pfingstielertage — Sonate 
Lies trifft insbesondere lür die höher gelegenen Stadtteile zu, 


veterinärpolizeilich 
verboten ist, dürfen nicht auf den Körplatz gebracht werden und sind schriftlich 
Für Vatertiere, die 
wegen sonstiger Krankheit nicht ‘vorgelührt werden können, müssen aul dem Kör- 
Bullen von 
I RM, 
Schalböcke von 1,25 bzw. 1,50: RM, müssen auf dem Körplatz entrichtet werden, 
Wer ein Vatertier auf einer Hauptkörung nicht vorführt, wird mit 150 RM, be- 
abgekörten Vatertieren 
Die Ter- 
mine der Hauptkörung 1944 sind: 6, 6, 1944, 7,30 Uhr; Körplatz Karnischewice 
(viehmarkt) für die Stadt Pablanltz, für die Amtsbezirke Gem, Pablanitz-Land und 
Zimna-Woda und Talar; 
7.6. 1944, 
9 Uhr: Körplatz Lask, (Viehmarkti für die Stadt Lask und für die Amtsbezirke 
Lask-Utrata und Pruschkow: von dem Amtsbezirk Dobberwalde für die Orte Brogl, 
Ldzan, Mrogi, Zimua-Woda und Talar und für den nördlichen Tell des Amtsbezirkes 
1944, 7 Uhr: Körplatz Sendewitz für die Amisbezirke Sendewitz 
und Zapolice; 8. 6. 1944, 14.30 Uhr: Körplatz Wledenbruch (Viehmarkt) für die 
Amtsbezirke Wiedenbruch. und Chociw; 9.6, 1944, 7 Uhr: Körplatz Wiegel für den 
Amtsbezirk Wiegel und den südlichen Teil des Amtsbezirks Buschek; 9. 6, 1944, 
13 Uhr: Körplatz Sellau (Vichmarkt) für die Amisbezirke Sellau und Bujny-Schla- 
1944, 8.30 Uhr: Körplatz Rustitz (Viehmarkt) für die Amtsbezirke 
der auch nach Klucksdor! 
1944, 7.30 Uhr: Körplatz Klucksdorf (Feuerwehrplatz) für 
den Amtsbezirk Klucksdorf und für den südöstlichen Tell des Amtsbezirkes Scher- 
zau, der auch nach hier kommen kann; 12. 6. 1944, 12 Uhr: Körplatz Belchental 
(Viehmarkt) lür den Amtsbezirk Beichental Stadt und Land und den Amtsbezirk 
Körpintz Klestau für den Amtstizirk Klestau; 
1944, 14 Uhr: Körplatz Wadlau Tür die Amitsbezirke Wozniki und Wadlan; 
14. 6, 1044, 8.30 Uhr: Körplatz Orebitz für den Amtsbezirk Grebitz‘ 14, 6. Late 


Das Staatliche Gesundheitsamt 
des Kreises Lask führt für die deutschen Kleinkinder der Stadt Pabianitz yom 
un 
Die Implungen sind KEIwilhg, jedoch 

nieresse 
der Volksgesundheit gebeten, die Kinder möglichst vollzählig zur Impfung zu Bein: 
un 
Die Kinder werden durch Karten einzeln vorgeladen. 
Eltern, die keins Vorladungskarte erhalten, können ihre Kinder un den genanis 
Die Implungen finden in der Mütterberatung 
Die Impigebühr be- 


Der Amtsarzt. 


Viehseuchenpollzelliche Anordnung: ig 
ra 
Anna Sulima in Wilczkowice, Amtsbez, Tkaczew, 3. Landwirt- Johann Siegler in 
Tkaczew. 4. Frau Joseta Adamczyk in Wilczkowice, Amts: 
Parnstätt, 6. 
ist der Ausbruch der Hühner- 
Amtsbez, Tum, Wilcz- 
Anıtsbez. 
Für die Sperrgebiete gelten 
enpollzellichen Anordnung zum Schutze gegen - i s 
273 der Litzmannstädter 


104.426 für 
1907 in Radziborz, wohnhaft in Tkaczewska- 


Wegen dringend vorzunchmenden Umbau- 
en Wässerwerkes ist während 
und Montag — mit Wassermangel zu rechnen. 
Plingstsonntag 


COMMERZBANE o 


Bilanz, abgeschlossen am 31. Dezember 1943 


Barreserre Aktiva sx 
a) Kamenbestanå (deutsche und auriAndiescta Kahtungemitiel, Gold) 24151 027,60 
t) Guthaben anf Reichabankgiro- und Pontscheckkone + s + + 12.008,00 ` 
Fällige Zins- und Dividendenscheine » » s. s sss» 2 AAC ur: 
eds. 301988 
Wacnelli. 5 5. "skeue 010 455 044 
Darin wind onihalten : 
Kis Abs, 1 Nr, 1 des Giorelams Uber die Deutsche Helobabank 
entsprochen (Handelawechuel maoh 6 18 Abe, 2 KWG,) 
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des 
Reichs und der Länder „ss sr ame nen. 
Darin alnd enthalten: RM 1465 001 207,58 Bchniswochsel und 
Behateanwelsungen, Alo Ale Neichsbank belsihen darf 
Eigene Wertpapiere 
a) Anleihen und versinstichs Bahatsanwelsungen des Relchs und 
der Länder 0 + + » 
b} sonstige versinnliche Wertpaplere + » 
0) börsongängige Dividendonwerie + » 
ü) sonstige Weripaplere, „ s-s. « 
In der Gesumtaunıme sind enthalten 
papiere, die die Kelchsbank beleihen darf 
Konsortialbeteiligungen. s e » s s e ss strepe 
Kurzlällies a iia unzweilelhafter Bonität und Liqui» 
dität gegen Kreditinstitute. s s s s s ses 00 0 » 
. Daron olnd RM 23051 208,69 tigijoh Milig (Nostroguthaben) 
Forderungen aus Lombardgeschälten gegen börsengängige 
OrIDapiete: sce sis ne p owo 
Vorschüsse aul verfrachtete oder eingelhgerte Waren 
Kurafı a Kraölie gegen Verpfündung bestimmt bassichneber 
markiglugiger Warn e s m en ee nn nn“ 
Schuldner 
a) Krodiiinstiiue . a a 0 0 s. a m ee a 0 0° 
b) sonatige Bebulduer >e » s s «s 
in der Gesmumtsumme sind enthalten : 
ma) RM 75081 2A0,78 gadsckt dureh bürsengingige Wertpapiere 
bh) KM 567900 784,08 gedeckt durch sonstige Blcharheilen 
Hypotheken, Grund- und Rentenacwlden . sasssa 


biers oto oto oS proke] orpo d0 en 


amA G E 


Ellich 2,50 RM 
Qor. Zeitungsge 


urn. 


38 516 N 
Pi To 
E i Teci 


Tag für Taç 
Andgio-amer 


8 909 651,09 
ABA 6. 10] 808 


444 


Beteiligungen (8 131 Abs, 1 A II Nr. 6 des Aktiongesetzes) 18109 @Norfen: Wa 
Davon sind XA 1203819416 Beteiligungen bel anderen Kredit- ändeuröpa 
RM 5660 726,08 he Frage 

pivara S rr 3 re intlichkeit. 
Grundstücke und Gebäude “chicksalss 


a) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende s s s ssepe 22 000 000,— 
Zugänge RM 1 180 208,38 
Ahrioge RM 241001 
Abschreibungen RM #101 876,21 

b) sonstige s s s s.es. 
Zugänge RM _— 
Abekuge RM 9171019 
Abschreibungen RM 16815,— 


Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen » s a» s 

In den Aktiven sind enihalian + 
Forderungen su Konsernunternehmen » + 4 » 0 0 0 » RM 
Forderungen an Vorsiandemiiellöder = o a e 0 ssas p 
Yorderungen an sansiige Personen und Unternehmen gemis 
genetslichem Formblatt vom 8. 13. 1000 +. soss 
Anlagen nach HIT AbLI1 KWO. . s s... 
Anlayan nach 81T Abe. 3 KWG. s. s 2 s s > 


einem 
hpa zu ver 
27 305 MEN niemals è 
Mimmten Ste 
Kies in Eri 
2 oA Ossen, daß 
ameh men 
am frühen 
[liat war. 
Ẹ9leser kor 
ff wird e 
lt stehen ` 
Sen Kampil 


5 906 198,14 


811 974,02 


1 234 000,06 
47.704 336.21 
45 498 601,97 


s... 
s.. 


Passiva Ru 


Gläubiger 


s) seltene der Kundschaft bal Dritten banntate Kredite . . . . | 20435 866,72 diesen Al 

b) sonnige Im In- und Ausland aufgenommen« Gelder und Kredite 16 767 280,76 Al x 

c) Kinlagen deutscher Kreditinstitute . +. RM 171025 409,85 |. Y Me im Wes 

å) sonstige Gihublger s = s e s o. „RM? $ { 2 aji 

Von åer y elengi n 4) entfallen auf: AKAA 9110192844,73]3 164986 T aus jeder 
1. Jederzeit fällige Gelder . » s s RM TEA RET 044,70 i Te Schlag 


2, faste Golder und Gelder auf Kündigung . AM 1402 504 DOP, x 
Von 3, werden durch Kündigung oder sind Milig: pi a er Angrift 


A) Innarlalb T Tagen, e s e s s * i 
b) darüber hinaus bis zu Monaten > „ er tie ndseite ale 
£) darüber hinaus bis au 19 Monaten „ RM 768700841,06 
G) über 13 Monate hinana . » 0. . MM IME4L 112,08 
Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und der 
Ausstellung eigener Wechsel (Akzepte und Solawechsel), 
eit sie sich im Umlauf befinden . ss sss sss 
Spareinlagen 
a) mii gesotzlichor Kündigungafrlt . u » s + 
b) mis besonders rereinbarier Kündigungsfrist , 
Hypotheken . FE ET EU FERN 
Akhenkalal si e eilig den mei 
Gesetzliche Rücdlage nach § II KWG, , 
Pensionsfonds „2 e s s o sosis nn 
Rückstellungen e. s » o e ee eee 
Posten, die der Rechnùngsabgrenzung dienen 
Gewinn 
Gewinnvorirag aus dom Vorjahr 
Relngeniun . 


O an einen 
Dlenschwarr 
N hier, bal 
547763 141.40 p mandotrur 
26431978219] Bon weit qu 
20 len Küste 


Mungsversi 
einen Bri 
i; timo gelan 
e mehrer 


Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel- und ‘Shed. on Pungte 
bürgschalten sowie aus Gewährleistungsverträgen (§ 131 ften Jander 
Abs, 7 des Aktiengesetzes) s s. a na nee na. x B Le 

Eigene Indossamentsverbindlichkeiten tit Nroße La 
s) aus welierbegebenen Bankaktepten . s + s 2 2.0 2 00% aus der 
b) jgenen W } unda: N í 
raan SR N ER A Mira sich 

BEUTE N einzeln 

In den Fassiron slind enihalien: 22678 599,74 oa Großoffe 
Verbindliehkelien gegenüber Konsernunternehmen e + , RM 57012 797,78 uf gefaßt 
Gesamirerpflichtungen nach § 1t Aba 1 KWO., + e Æ. „ 4005829 104.02 Mirej ; 
Gesamtrorphichtungen nach $10 KWO, s 2 s scs s o s 3243 746 B804 h eichen S 
Gesamios hanendes Kigenkapliai nach G11 Ab, 3 RWG., 1, 120 j= lè anzupac 

Ma i 
Gewinn- und Verlust-Rechnung, abgeschlossen am 31. Dezember 1 ti ia x | 
BREUER iR Kampir 
A f fi 

Personalaufwendungen ' , . Rene REN 98 2 ) lung bilde 

Ausgaben für soziale Zwecke, Wohltahrtseinrichtungen und Pensionen Vorteil 

Sonstige Aufwendungen. , 22a sog» Í 1 

Steuern und ähnliche Abgaben , s sn es sese a IR 2 9 ; tt und 

aliene an den Ponsionslonds e e e sa s's ases 7 Rh sich schw 
EN, Vorjahr + . . ernennen. pp ingreife 
Beingewion ss e os 2 0.0 . a, rn“ der Ges 


r durch 4 
die Ze 

gen, « 
Sen sollen 


Erträge 


Vortrag aue 1942 ..... 
Zinsen und Diskont s. s. 
Provisionen und Gebühren. . 


80 wird ı 

Der Vorstand Ri zahlrei 

Eugen Bandel Hanns Deuß Paul Hamp! Karl Hettlage v eren, be 

Frits Hölermann Joseph Schilling; stell. Harry Kühne Ernst PR ru ei 
: aMi cheidun 

Bir sc der vom pikas puroboriră praene iita hgant badr aghen] asy 


„Stichts und der Georcbaftsberiohi, soweli er den Jahresabachluß eritutari, den gesetzlichen V 
Barlin, den b, Mal 1044, Doutscho Revisions. und Treuhand-Aktiongesells®” 
Hesse, Wirtsebafapräfer ppa, Dr. von Stelnedortr, Wirths ™i h i 
Aufsichtsrat der Commerzbank B i esen 
Vorsitzer; Paul Marx, Friedrich Reinhart (verstorben 3, 10, 1943) | N 
Stellv, Vorsitzer: Hans Harnay, Ewald Hacker F K), ch. Liss 
Mjtglledar; E.G. Amonigewiähit 23, 11,1943), Albert Bannwarth, Eugan Boode Bruno Ar) P war bi 
Erich Fischer, Heinrich Theodor Fleitrmann, Heinrich Giesbert, Thoo Goldschmidt, Alex PTR ltte nac 
Csusgaschiedan 5.1.1944) Richard Heim, Walter Jaridar (gewählt 23.1.1043), Walter KUSAROEd a ri ik 
Adolf Mittag (gewählt 23.11.1949), Cari Ludwig Nottebohm, Gustav Pilster, Heinrich Sri SEAR 
Robert Schoepf, Moritz Schultze, Heinrich von Steln,: Wilhelm Tengelmann, Edmun mal üb 
Wilhelm Vorwerk, Curt Wogge, Paul Wesanfeld, urt Woermann, Okkehr Vi 
Wad von 


kh Mittwo 
Pa echtes 
BUßliche: 


I Atlantik 


COMMERZBANK 


net Jäger 

BD Wird da; 

Gemäß $4 der Zweiten Verordnung über die Einschränkung Bin. "mV 
von Mitgliederversommlungen Vom 23. Dezember t li ne Fl: 
haben Aufsichtsrat und Vorstand gemeinsam für dos Ge "Seht 
schäftsiahr 1943 die Ausschüttung einer Dividende von 6” eric 


beschlossen, Die Auszahlung erfolgt ab 24, Mai 1944 
mit RM 6,— für die Aktie zu nom, RM 100,— 
und mit RM 60,— für die Aktie zu nom. RM 1000,— 
unter Abzug von 10% Kapitalertragsteuer und 5% Kriegs 
steuer, netto ao 
mit 5,10 für die Aktie zunom. RM 100,— 
und mit RM 81; fòr die Aktie zu nom: RM 1000, k 
gegen Einlieferung der Gewinnanteilscheine Nr. 10 wäh 
rend der üblichen Geschäftsstunden bei don Ken l 
unserer Niederlassungen in Hamburg und Berlin ode! 


und -montag von 0.00 Uhr bis 5,00 Uhr ist eine völlige Einstellung wahrscheinlich. 
Die Wasscrabnehmer werden gebeten, sich rechtzeitig mit Wasservorräten zu ver- 


sorge 
Der Oberbürgermeister, 


einer unserer anderen Geschäftsstellen, 
in Köln bei dem Bankhaus J.H, Stein, ` 


in Wuppertol-Elberfeld bei t idt 
grupps 4 Liber eld bei dem Bankhaus von der Heyd | 


in Holland bei der Riinschen Handel N. 
in Amsterda at bee et in elsbank N. V. 


Die Gewinnanteilscheine sind auf der. Rückseite mit dom“ 
Nomen des Einreichers bzw, Firmenstempel a versehen ppn 


Berlin, den 5. Mai 1944 Der Vorstand 


n 
Kalisch, den 23. Mai 1944. 


Das Standesamt der Stadt Kalisch ist am 1. Plingstlelertag in der Zeit von 
9—12 Uhr zur Erledigung‘ dringender Fälle für den Publikumsverkehr gedfinet, 
Kalisch, den: 22: Mai 1944. Der Oberbürgermeister. 


h Das Amtsgericht Pabianitz, Beschluß, In dem Aufgebotsverfahren zum Zwecke 
»der Todeserklärung des verschollenen Landwirts Gustav Huti, geb, am 11. Mai 
1898 in Pozdzenice, zuletzt wohnhaft daselbst, hat das Amtsgericht Lask in Pa- 
bianitz am 18, Mal 1944 beschlossen: Der verschollene Landwirt Gustav, Hull, zu: 
letzt wohnhaft in Pozdzenice, wird für tot erklärt. Als Zeitpunkt des Todes wird 

N der 31, Dezember 1914 24 Uhr festgesetzt, Die Kosten des Verfahrens einschließ- 
lich der notwendigen außergerichtlichen Kosten trägt der Nachlaß, 


